
 

  

 

 

 

Falklandinseln, Südgeorgien, Antarktische Halbinsel 
 9. – 29. November 2017 

an Bord der 

M/V Plancius 

 
  
Die Plancius erhielt ihren Namen zu Ehren des holländischen Astronomen, Kartografen, Geologen und Vikars 
Petrus Plancius (1552-1622). Das Schiff wurde 1976 als ozeanografisches Forschungsschiff der Königlichen 
Niederländischen Marine gebaut und erhielt damals den Namen HR. MS. Tydeman. Bis Juni 2004 stand es 
im Dienst der niederländischen Marine, ehe es von Oceanwide Expeditions übernommen wurde. Oceanwide 
ließ das Schiff 2007 vollständig umbauen und verwandelte es in ein Passagierschiff mit Platz für 116 Gäste. 
Die Plancius ist 89 m lang, 14,5 m breit und hat einen Tiefgang von maximal 5,0 m. Die offizielle Eisklasse 
lautet 1D. Das Schiff fährt im Schnitt 10-12 kn und wird von drei Dieselmotoren mit je 1230 PS angetrieben. 
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Heißen Sie an Bord wilkommen! 

  



Tag 1 – Donnerstag, 9. November 2017    
Einschiffunge in Puerto Madryn, Argentinien 
08:00 GPS Position: 42°44’ S / 065°02’ W  
Wind: WSW 5 Knoten. Seegang: Im Hafen. Wetter: Klar. Temperatur: +18°C. 
 
Bei strahlendem Sonnenschein verlieh das Team der Plancius heute 
dem Schiff den letzten Schliff, bevor die antarktische Sommersaison 
2017/18 am Nachmittag ihren Auftakt erfuhr. Nach einer etwas 
zeitaufwendigen Zollprozedur waren aber sowohl Passagiere als auch 
das Gepäck knapp nach 17 Uhr an Bord: es konnte losgehen in 
Richtung Süden! 
 
Im Laufe des Nachmittages kam dichter Nebel auf, so dass wir in sehr 
stimmigen Bedingungen ablegten: der lange Pier von Puerto Madryn 
verschwand schnell hinter uns, aber die See blieb vorerst trotzdem 
ruhig.  
 
Nach dem Zustieg gab es noch jede Menge einführende 
Informationen über das Leben an Bord. Ausserdem absolvierten wir 
die notwendige Seenotrettungsübung, bevor es dann zum wichtigsten 
Teil des Tages ging: zu einem kräftigen Abendessen!  
 
Vor uns liegen zwei Tage auf hoher See, bevor wir die Falklandinseln 
erreichen: jede Menge Zeit, uns mit der spektakulären Flora und 
Fauna der Gegend vertraut zu machen, und gleichzeitig auch nach 
Meeresvögeln und Walen Ausschau zu halten.  
 

  



Tag 2 – Freitag, 10. November 2017    
Unterwegs zu den Falklandinseln 
08:00 GPS Position: 44°35.9’ S / 063°35.1’ W  
Wind: SW 6 Seegang: Rauh. Wetter: Klar. Lufttemperatur: +14°C. Wassertemperatur: +11°C. 
 
Der Tag fing mit der sanften Stimme unseres Expeditionsleiters Andrew an. Wir sahen klaren Himmel und spürten 
leichten Wind und, nun ja, auch ein bisschen Bewegung in der See. Während dem Frühstück entdeckten einige, dass 
ihre „Seebeine“ doch nicht so seefeste waren wie gedacht. Schiffsärztin Moniek stand jedoch bereit – als Holländerin 
hatte sie natürlich die besten Tabletten und Pflaster gegen Seekrankheit. Das Expeditionsteam hatte auch einen 

Glattwal gesehen, der sich verspielt verhielt – aber leider auch schnell 
wieder weg war! In der Früh erzählte Beau (auf Deutsch) und Marijke (auf 
English) über die verschiedenen Arten von Bartenwalen – wir hielten gleich 
Ausschau nach weiteren Walen! 
 
Nach dem tollen Mittagsmenü von Chefkoch Ralf hielten manche ein 
kleines Nickerchen; warum auch nicht! Eine effektive Waffe gegen die 
Seekrankheit.  

 
Am Nachmittag hielt Beau noch einen Vortrag, diesmal über Fotografie – auf Englisch. Katja übernahm den deutschen 
Vortrag über dasselbe Thema. „Delphin!“, gab Marijke kurz darauf übers Radio weiter. Ja, tatsächlich, da waren einige 
Peale-Delfine neben dem Schiff an zu sehen. Leider waren auch sie schnell wieder weg. Dank den vielen Riesen- und 
Kapsturmvögel und Albatrosse gab es jedoch den ganzen Tag jede 
Menge zu sehen.  
 
Direkt vor dem Abendessen hatten wir unseren ersten richtigen 
Tagesrückblick, indem uns Expeditionsleiter Andrew von den 
Plänen für die kommenden Tage erzählte, das Expeditionsteam sich 
kurz vorstellte, und Marijke über die Peale-Delfine erzählte. Dann 
war es endlich Zeit wieder zu essen! Mit vollem Magen legten wir 
uns letztendlich ins Bett, gespannt auf die kommenden Tage... 
 
 

Tag 3 – Samstag, 11. November 2017    
Unterwegs zu den Falklandinseln 
08:00 GPS Position: 48°29.7’ S / 062°06.7’ W  
Wind: N 4 Seegang: Leicht Wetter: Bewölkt Lufttemp.: +10°C. Wassertemp.: +10°C. 
 
Unser zweiter Tag auf See begann sehr ruhig, nur eine leichte Dühnung 
war am Morgen zu spüren. Nach dem Frühstück war es Zeit für eine 
Einführung in den Gebrauch der Schwimmwesten und Zodiacs, der 
schwarzen Gummiboote. Wir lernten den Seemannsgriff kennen und 
wie man am besten in die Boote ein- und aussteigt. Danach bekamen 
wir im Stiefelraum die Gummistiefel und Schwimmwesten 
ausgehändigt. 
 
Kaum hatten wir das Mittagessen verspeist kam die Durchsage von der 
Brücke, dass Peale-Delfine auf der Bugwelle der Plancius surften. 
Mehrfach konnten wir diese gedrungen Delfine mit der weissen 
Unterseite in der Gischt am Bug auftauchen und wieder verschwinden 
sehen. Um uns herum kreisten Riesensturmvögel und Königsalbatrosse auf ihren weiten Schwingen. Zurück im Schiff 
zeigte Ruedi uns seinen Film über die Felsenpenguine, den er vor einigen Jahren auf den Falkland Inseln gedreht hatte. 



 

Später am Nachmittag gab Ali den zweiten Teil ihrer Falkland Insel Präsentation. Diesmal ging es um die Tier- und 
Pflanzenwelt der Inseln und um zukünftige Erdölförderung, die den Inseln einen wirtschaftlichen Schub geben könnte, 
aber zu welchen Preis? Ali beendete den Vortrag mit ein paar persönlichen Bildern aus ihrer Zeit als 
Grundschullehrerin.  
 
Nach einer kurzen Kaffeepause ging es dann gleich weiter mit einen Vortrag von Ruedi über die Albatrosse. In 
wunderschönen Bildern und Filmen brachte es uns diese faszinierenden Tiere näher. Das Vortragsprogramm endete 
mit dem Tagesrückblick und der Besprechung der morgigen Pläne. Ali verdeutlichte mit Hilfe einer Schnur die 
Spannweite der verschiedenen Seevögel, vom Buntfußsturmvogel mit 39 cm bis zum Wanderalbateross mit 350cm 
Flügelspannbreite. 
 
Zum Abschluss des Tages gab es nach dem Abendessen noch einen bezaubernden Sonnenuntergang, mit zarten 
Pinktönen auf der einen und knalligen Orangetönen auf der anderen Seite. 
 
 

Tag 4 – Sonntag, 12. November 2017    
Carcass Island & Saunders Island, Falklandinseln 
08:00 GPS Position: 51°18.3’ S / 063°07’ W  
Wind: SW 5 Seegang: Mittel Wetter: Regenschauer Lufttemp.: +7°C. Wassertemp.: +7°C. 
 
Heute sollte es in aller Frühe um 5 Uhr losgehen mit einer Landung auf Steeple Jason Island, einer entlegenen Insel im 
fernen Nordwesten der Falklands-Gruppe. Hier würde uns die grösste Schwarzbrauenalbatross-Kolonie der Welt 
erwarten – mehr als 200,000 Brutpaare. Allerdings spielten die Witterungsverhältnisse leider nicht mit – ein Blick aus 
dem Bullauge zeigte sofort, dass der Seegang eine sichere Anlandung verhinderte. Und so zogen wir weiter gen Süden, 
in Richtung des oft erwähnten Plan B. Statt Steeple Jason war Carcass Island unser neues Ziel – ein paar Stunden später 
waren wir da.  

Carcass Island ist nach dem britischen Schiff HMS Carcass 
benannt und ist seit 1872 in Privateigentum. Die 
momentanen Besitzer empfangen jede Saison einige 
Kreuzfahrtsschiffe, und so hatten wir die Gelegenheit, hier 
eine riesige Menge an Vogelarten zu bestaunen. Magellan-, 
Esels und überraschenderweise auch Königspinguine 
tummelten sich in der Nähe des langgezogenen Strandes, der 
unsere Wanderroute darstellte. Aber auch Caracaras, 
Truthahngeier und eine Vielzahl kleinerer Vögel gaben sich 
die Ehre. Die Sperlinge insbesondere sind eine Seltenheit auf 
den Falklandinseln, da sie nur auf Inseln, wo es nie Ratten, 
Mäuse oder Katzen gab, florieren können. Die 
Vogelenthusiasten waren besonders begeistern, da sie den 
seltenen, endemischen Falkland-Zaunkönig beobachten 
konnten.  
 



Am Nachmittag ging es in Richtung Südosten zur Saunders Island. Hier landeten wir abermals auf einem schönen 
Sandstrand, wenn auch in recht windigen Verhältnissen. In den Bugwellen unserer Zodiacs tummelten sich dabei auch 
einige Commerson-Delfine!  
 
Die auf Saunders Island heimische Familie war mit Land Rovern aus der kleinen Siedlung, die sich am anderen Ende 
der Insel befindet, angereist und waren mit jeder Menge Insiderwissen – und schönen Souvenirs – zur Stelle. Auf 
unserer Wanderung fanden wir diesmal eine wunderschöne Schwarzbrauenalbatross-Kolonie, wo sich aber auch 
Kormorane und Felsenpinguine unter diese grossen Vögel gemischt hatten.  

 
Kurz vor Ende der Landung meldete Expeditionsleiter Andrew, dass sich die Verhältnisse am Strand verschlechterten 
und wir zum Strand zurückeilen sollten. Zum Glück verloren wir im Endeffekt aber nur ein paar Minuten von der 
Landung und erlebten eine recht dramatische, eher feuchtfröhliche Rückkehr zum Schiff: eine perfekte Aufwärmrunde 
für Südgeorgien!  
 
Am Abend gab uns Ali noch einen Rückblick über die Vielzahl an Vogelarten, die wir heute gesehen haben, bevor es zu 
einem wohlverdienten Abendessen ging.  

 
Tag 5 – Montag, 13. November 2017    
Stanley, Falklandinseln 
08:00 GPS Position: 51°41’ S / 057°50’ W  
Wind: W 6 Seegang: Leicht Wetter: Teils bewölkt Lufttemp.: +10°C Wassertemp.: +8°C 
 
Der Tag fing grau an, aber später kam die Sonne raus. Der 
Kapitän manövrierte die Plancius durch die Narrows, die engste 
Stelle am Hafeneingang zu Stanley, der Hauptstadt der Falkland-

Inseln. Wind? Immer 
dabei! Nicht so stark, dass 
wir nicht von Bord gehen 
können, aber genug um 
spassig zu sein.   
 
Jeder hat Zeit, Stanley zu 
erkunden, das Postamt zu besuchen, die Souvenirläden zu entdecken, und ein 
paar Stücke Torte zu essen.  Danach ging das letzte Zodiac zurück zum Schiff.  
Nach einem leckeren Mittagsessen, das Chefkoch Ralf wie immer mit ein Lächeln 
servierte, gab Ali einen Vortrag über Albatrosse. 

 
  



Um 18:00 hielten wir unseren Tagesrückblick, der jedoch von Finnwalen unterbrochen wurde. Ein Muttertier mit Kalb, 
direkt neben dem Schiff! Immer wieder rennen die Gäste von Backbord nach Steuerbord und wieder zurück, um sie 
weiter beobachten zu können.  

 
Tag 6 – Dienstag, 14. November 2017    
Unterwegs nach Südgeorgien 
08:00 GPS Position: 52°20’ S / 052°07’ W  
Wind: WNW 3/4 Seegang: Leicht Wetter: Bewölkt Lufttemp.: +5°C Wassertemp.: +5°C 
 
In der Nacht war es etwas schaukelig, aber dafür, dass wir auf offener See waren, war es gar nicht so schlecht. Nach 
dem Frühstück gab es eine Einweisung von Katja in das umweltgerechte Verhalten in Südgeorgien und der Antarktis. 
IAATO, die internationale Vereiningung der Antarktischen Tourveranstalter, hat Regeln aufgestellt, die das einzigartige 
Ökosytem der Antarktis und Südgeorgiens schützen sollen, vor dem Eintrag fremder Organismen und vor dem 
gedankenlosen Verhalten der Besucher.  
 

Nach dem Vortrag war es an der Zeit die Theorie in die Praxis umzusetzen und so trafen wir uns in der Lounge zur 
„Staubsauger-Party“und reinigten all unsere Jacken, Regenhosen, Rucksäcke und Kamerataschen mit Staubsaugern. 
Dies dauerte eine ganze Weile und deswegen ging es nach dem Mittagessen gleich weiter.  
 
Wer nicht saugte, der genoss das ruhige Wetter an Deck. In der Sonne ließ es sich sehr gut aushalten. Einige 
Kurzschnabeldelfine gaben sich ein Stell-dich-ein und die omnipräsenten Albatrosse und Sturmvögel umkreisten das 
Schiff.  



Später am Nachmittag hielt Ruedi einen Vortrag über 
Pinguine, welche Arten wir auf unserer Reise zu sehen 
hoffen, wie man sie unterscheidet und wie hervorragend 
sie an das Leben im Wasser angepasst sind. Jonathan 
folgte mit einem Vortrag über Inselgeologie und die 
Tektonik der Scotiasee. Beim abendlichen Tagesrückblick 
sprach Marijke über die Finnwale, die wir gestern abend 
beobachteten und Katja erklärte, dass wir heute Nacht 
die Antarktischen Konvergenz überqueren würden, die 
die Antarktis von der Subantarktis trennt. Beim Auf-
wachen wären wir dann endlich in der Antarktis.  
 
 

Tag 7 – Mittwoch, 15. November 2017    
Unterwegs nach Südgeorgien 
08:00 GPS Position: 42°44’ S / 065°02’ W  
Wind: SE 3 Seegang: Glatt Wetter: Bewölkt Lufttemp.: +1°C Wassertemp.: +3°C 
 
Heute Morgen verloren wir eine Stunde Schlaf, da wir die Uhren um eine Stunde vorstellten. Nun sind wir an die 
Zeitzone Südgeorgiens angepasst und können effektiv mit der dortigen Regierung koordinieren. Nichtsdestotrotz 
waren einige von uns schon früh munter und beobachteten schon um 7 Uhr die Vögel, die um das Schiff zu sehen 
waren. Wir bekamen allerdings nicht nur Vögel geboten – wir hatten auch viel seltenere Gäste. Marijke sichtete eine 
kleine Gruppe von Layard-Walen, eine generell scheue und selten gesichtete Art. Ein guter Tagesauftakt, noch vor dem 
Frühstück!  
 
Es sollte aber auch stark weitergehen. Eine Gruppe von Vogel-
beobachtern wurde durch einen Schneesturmvogel in helle 
Aufregung versetzt – diese Art wird nicht auf jeder Reise 
gesichtet, und schon gar nicht so weit nördlich; sie sind 
häufiger in der Nähe der Antarktis anzutreffen. Es blieb aber 
nicht nur bei einem einzelnen Tier: den ganzen Tag lang 
umkreiste eine Gruppe von bis zu 15 Schneesturmvögeln das 
Schiff und mischte sich unter die Riesensturmvögel, 
Schwarzbrauenalbatrosse, Königsalbatrosse, Graukopfalba-
trosse, Buntfusssturmläufer und Weisskinnsturmvögel, die uns 
ebenfalls Gesellschaft leisteten.  
 

 



Nur kurz darauf, am Spätvormittag, fand sich eine Gruppe Orcas um das Schiff ein. Es handelte sich um eine 
Familiengruppe mit zwei Jungtieren und einem Männchen mit umgeknickter Rückenflosse – möglicherweise eine 
Verletzung, die sich das Tier während eines Kampfes zugezogen hat. Während die umgeknickte Rückenflosse eher mit 
deprimierenden Dokumentarfilmen über SeaWorld assoziiert wird, kann sie auch in freier Wildbahn auftreten.  
 
Trotz des merkbar kühleren Wetters nach dem Durchqueren der antarktischen Konvergenz war auf den Aussendecks 
also den ganzen Morgen sehr viel los. Alis Vortrag über Südgeorgien – und die 9 Monate, die sie dort verbrachte – 
brachten uns aber doch wieder in die Wärme zurück.  
 

Am Nachmittag leisteten uns die Schneesturmvögel 
noch eine Weile Gesellschaft, bis wir die Shag Rocks 
erreichten. Diese kargen Aussenposten Südgeorgiens 
sind von Kormoranen bewohnt, die wir hier auch in 
einer Vielzahl beobachten konnten. Der Kapitän 
navigierte uns in recht ruhigen Bedingungen bis auf 
nur 500m an die Felsen heran, und im Wasser um das 
Schiff tummelten sich nun auch immer mehr 
Pelzrobben und auch ein paar Pinguine: alles Zeichen, 
dass wir uns Südgeorgien nähern.  
 
Beim Recap bereitet uns Expeditionsleiter Andrew auf 
den morgigen Tag vor, und wir alle erwarten voller 
Spannung die ersten Anlandungen auf dieser 
legendären Insel! 

 

Tag 8 – Donnerstag, 16. November 2017    
Salisbury Plain & Prion Island, Südgeorgien 
08:00 GPS Position: 54°03’ S / 037°19’ W  
Wind: S 3 Seegang: Leicht Wetter: Klar Lufttemp.: +2°C Wassertemp.: +2°C 
 
Südgeorgien! Das Land des Eises und der Pinguine. Der Tag fing mit 
klarem Himmel und Sonnsenschein an – eine Seltenheit in dieser 
Gegend. Der Plan? Eine Landung natürlich! Es ging nach Salisbury 
Plain, der zweitgrössten Königspinguinkolonie. Über 60,000 Pinguin-
paare, plus Küken! Wahnsinn.  
 
Während die Meisten direkt zur Kolonien wandern, gehen es einige 
entspannter an und unternehmen eine Zodiac-Tour am Strand 
entlang. Sehr schön, um eine andere Perspektive auf diese riesige 
Kolonie zu bekommen.  
 

Nach dem Mittagessen ging es auch schon wieder an Land. Der Plan? Eine 
Kombination aus Landung auf und Zodiac-Tour um Prion Island, einer 
kleinen aber feinen Insel in der Nähe von Salisbury Plain. Neben den 
Pelzrobben und ein 
paar Königs- und 
Eselspinguinen gibt 
es hier auch eine 

Albatros-Kolonie 
an dem höchsten Punkt der Insel. Und nicht nur irgendwelche 
Albatrosse: Hier leben die ganz Grossen, die 
Wanderalbatrosse! Jeder hat die Chance ein paar Wander- 
albatrossenküken zu sehen. Dazu gab es von oben auch einen 
tollen Ausblick auf Südgeorgiens atemberaubende 



Berglandschaften! Bei der Zodiac-Tour um die Insel gab es auch Ruβalbatrosse und ein seltene blonde Pelzrobbe zu 
bestaunen!  
 
Beim Recap erklärte Andrew den etwas komplizierten aber spannenden Plan für morgen, Jon hielt uns über modernste 
– und sehr ernsthafte – Pinguinforschung auf dem Laufenden, und Marijke versorgte uns mit Informationen über die 
Pelzrobben und Seeelefanten, die wir heute beobachten konnten.  
 
Mit wohlgefülltem Magen wenden wir uns nach einem langen aber wunderschönen Tag dem Bett zu – für die 
morgendlichen Überraschungen wollen wir ja ausgeschlafen sein... 
 

Tag 9 – Freitag, 17. November 2017    
„Shackleton-Wanderung“, Stromness Bay & Grytviken 
08:00 GPS Position: 54°05’ S / 036°04’ W  
Wind: SW 6/7 Seegang: Moderat Wetter: Klar Lufttemp.: +5°C Wassertemp.: +3°C 
 
Wir ankerten in Fortuna Bay und hatten eine sehr ruhige Nacht. Um 6:15 gab es allerdings den ersten Weckruf, dieser 
war für die Wanderer, die die letzten 5.5 km von Shakletons 36-stündiger Traverse durch Südgeorgien an Angriff 
nehmen wollte. Shackleton, Crean und Worsely  begaben sich 1916 auf diesen unglaublichen Marsch, um in der 
Wahlfangstation von Stromness Hilfe für ihre auf Elephant Island gestrandeten Kameraden zu suchen.  

 
Zwischen Tussockgrasbüscheln und mürrischen Pelzrobben 
kletterten wir vom Strand auf einen Bergrücken. Von hier 
aus konnten wir auf Fortuna Bay und eine Miniatur-
Plancius hinunter schauen. Zu unserer Linken hüllten sich 
die Peaks der Allardyce Range in Wolken, gegenüber erhob 
sich Trident Ridge, die Shackleton überqueren musste. 
Während wir Alis Erzählungen lauschten, stieg unsere 
Achtung für Shackleton, hatten sie doch kaum Ausrüstung, 
gerade mal ein Hanfseil und eine Zimmermannsaxt, um 
diese schroffen Berge zu überqueren. 
 

Bald stiegen wir über loses Geröll zum 300m hoch gelegenen Pass empor. Nicht jedoch ohne eine kurze Pause am 
Crean Lake einzulegen. Je höher wir kamen, desto mehr pfiff der Wind. Glücklicherweise hatten wir ihn in unserem 
Rücken. Vom Pass hatten wir einen guten Blick auf die Wahlfangstation in Stromness mit ihren alten Gebäuden und 
rostigen Ölspeichern. Inzwischen war auch die Plancius in Stromness Bay angekommen und aus der Entfernung 
konnten wir die Lautsprecherdurchsagen vom Schiff hören, die die auf dem Schiffgebliebenen zum Landgang in 
Stromness aufriefen.  
 



Wir machten uns auf den steilen Weg nach 
unten, wobei ein kleineres Schneefeld 
gequert werden musste. Am Shackleton-
Wasserfall legten wir eine weitere Pause ein, 
für manche eine Gelegenheit daraus zu 
trinken. Gemütlich wanderten wir am Fluss 
entlang zum Strand, wo uns Königspinguine, 
Pelzrobben und See-Elefanten erwarteten. 
Direkt an der Landestelle war ein nur wenige 
Tage altes Pelzrobbenbaby zu bestaunen, das 
noch unkoordiniert war und immer wieder 
umfiel.  Was für ein Morgen, mit blauem 
Himmel und strahlendem Sonnenschein.  
Während des Mittagessens fuhren wir in die 
Cumberland Bay nach Grytviken. Während 
ganz offiziell unsere Pässe gestemplet 
wurden, hörten wir einen Vortrag von Sarah 
Lurcock vom South Georgia Heritage Trust 
über die erfolgreiche Ausrottung der Ratten in Südgeorgien. 
 
Endlich an Land gingen wir zuerst zum Friedhof, wo Ernest Shackleton und Frank Wild begraben liegen. Shackleton 
starb 1922 in Grytviken auf seiner letzten Expedition und wurde auf Wunsch seiner Frau auch dort beigesetzt. Ali 
sprach einen Toast auf den „Boss“ aus und wir stieβen mit Whisky auf ihn an.  

Danach erkundeten wir Grytviken auf eigene Faust oder mit einer Führung, die uns die Zeit des Walfangs näher 
brachte, übersetzt von Katja. Der Besuch der Kirche, des Postamtes , des Museeums und Souvenirladens standen bei 
vielen auf dem Programm. Ausserdem konnten wir eine Nachbildung der James Caird, des Rettungsbootes, das 
Shackleton mit 5 Kollegen von Elephant Island nach Südgeorgien segelte, anschauen. Die vielen See-Elefantenbabys 
mit ihren runden Kulleraugen waren aber der unbestrittene Höhepunkt des Besuches. „Süss“ war immer wieder zu 
hören. 
 
Während unseres Besuches schlug das Wetter um, Wolken zogen auf und es kühlte merklich ab.  Nichtsdestrotz 
genossen wir das Grillen auf dem Achterdeck mit Steaks, Rippchen und Bratwürsten. Ein Nachtischbuffet war das 
Tüpfelchen auf dem „i“. Als es dunkler wurde belebte sich die Tanzfläche und irgendwie war es surreal aber auch sehr 
schön umgeben von den Bergen Südgeorgiens abzurocken.   
 
“For scientific discovery give me Scott; for speed and efficiency of travel give me Amundsen; but when disaster strikes 
and all hope is gone, get down on your knees and pray for Shackleton.”  
Sir Raymond Priestly, Antarctic Explorer and Geologist 
 

Tag 10 – Samstag, 18. November 2017    



St Andrews Bay & Godthul 
08:00 GPS Position: 54°26’ S / 036°10’ W  
Wind: W 3/4 Seegang: Leicht Wetter: Bewölkt Lufttemp.: +4°C Wassertemp.: +3°C 
 
Die Grillparty letzte Nacht hat der Motivation heute früh zum Glück keinen Abbruch getan. Wir kamen in aller Frühe 
in St Andrews Bay an – und das ist nicht einfach nur irgendeine Anlandung: Hier befindet sich eine der grössten 
Königspinguinkolonien weltweit mit über 200.000 Brutpaaren (und dementsprechend vielen lärmenden Küken). 
Glücklicherweise war der Seegang an dieser als schwierig bekannten Landestelle recht gemächlich, so dass wir alle 
flott an Land waren und uns – vorbei an Massen an Pelzrobben und Seeelefanten – auf den Weg zur Kolonie machten.  

 
Unterwegs hatte wir auch einen Fluss zu queren, der uns aber mit Wander- und auch Markierstöcken ausgerüstet 
keine grösseren Probleme bereitete. Von einer ehemaligen Seitenmoräne aus hatten wir dann einen wunderschönen 
Panoramablick auf die hunderttausende Pinguine, die sich unten auf der Ebene tummelten. Hier verbrachten wir bis 
zu 2 Stunden, bevor es zurück aufs Schiff und zu einem wohlverdienten Mittagessen ging.  
 
Am Nachmittag fuhren wir kurz wieder in Richtung Westen – fast zurück bis zur Cumberland Bay, wo wir letzte Nacht 
gefeiert hatten. Wir landeten in der hübschen Bucht Godthul – norwegisch für „Gute Bucht“. Hier durften wir uns noch 
einmal so richtig die Füsse vertreten – direkt vom Strand ging es auf einen steilen, grasüberwachsenen Hügel. Wir 
bahnten uns einen Pfad durch die lauernden Pelzrobben und den teils eher tiefen Schlamm und erreichten auf etwa 
100 Höhenmetern ein schönes Plateau, auf dem wir auch an einigen Eselspinguinkolonien vorbeikamen. Hier oben 
besuchten wir den Aviemore-See, der nach dem Walfagschiff benannt ist, das früher hier in der Bucht ankerte. (Das 
Schiff wiederum ist wahrscheinlich nach dem schottischen Ort in den Cairngorm-Bergen benannt). Für Pinguine gibt 
es in solchen kleinen Frischwasserseen nicht genug zu fressen, aber einige Antipodenseeschwalben tauchten auch hier 
nach kleiner Beute.  

 
 



Die flotten Wanderer unter uns schafften es bis auf Edda Hill, eine nahegelegene Hügelspitze, und genossen von dort 
einen Ausblick auf den östlichen Teil Südgeorgiens. Die meisten gingen es aber gemütlicher an und gingen in einer 
Runde vom Aviemore-See aus wieder strandwärts.  
 
Beim Recap lernten wir von Jon über die imposanten Gebirgsketten Südgeorgiens, 
und Katja erzählte über das mysteriöse „Dritter-Mann-Phänomen“: Viele Bergsteiger, 
Segler und Menschen in anderen einsamen (bzw. zweisamen) Extremsituationen 
berichten, sie glaubten, sie hätten plötzlich in ihrem Unterfangen einen weiteren 
Partner. Auch Shackleton, Crean und Worsley berichteten nach ihrer Südgeorgien-
Überquerung von ähnlichen Erfahrungen, obgleich es sich hier natürlich um einen 
„vierten Mann“ handelte. Der britische Poet T.S. Eliot war so beeindruckt von diesen 
Erzählungen, dass er sie in einem Gedicht verewigte.  
 

 
 
 
Tag 11 – Sonntag, 19. November 2017    
Moltke Harbour und Drygalski-Fjord 
08:00 GPS Position: 54°34’ S / 035°53’ W  
Wind: N 5 Seegang: Leicht Wetter: Regen. Lufttemp.: +4°C Wassertemp.: +1°C 
 
Wind. Regen. Wellen. Der Tag fing mit Nebel am Horizont, Regen und jeder Menge Wind aus den Bergen an. Eine 
Zodiac-Tour, um die Goldschopfpinguine am Ufer der Royal Bay zu beobachten, war unter solchen Witterungs-
bedingungen leider absolut unmöglich. Was nun? Expeditionsleiter Andrew blieb am Ball, und wir landeten in Moltke 
Harbour, etwas weiter westlich in der Royal Bay und wesentlich geschützter. Moltke Harbour ist eine wunderschöne 
Bucht, umringt von Bergen, Wasserfällen und jeder Menge Robben am Strand. Diesmal hatten wir eine „Perimeter“-
Landung, bei der das Expeditionsteam sich als die Grenze eines Raumes aufstellte, in dem wir uns frei bewegen und 
erkunden konnten.  
 

Moltke Harbour war eine recht kurze und sehr 
regnerische Landung, aber landschaftlich wunderschön 
und auch sehr stimmig: heute bekamen wir einen 
Eindruck vom „normalen“, fordernden Südgeorgien.  
 
„Alle an bord!“, hieβ es kurz vor Mittag, denn Chefkoch 
Ralf hatte schon ein Mittagsmahl für uns bereit. Das 
Schiff fuhr währenddessen nach Südosten, in Richtung 
der Cooper Bay. Hier hofften wir noch auf eine Chance, 
Goldschopfpinguine zu sehen – sie nisten hier auf den 
Hügelhängen. Sie waren - auch mit Ferngläsern - nur 
schwer zu sehen, aber hin und wieder konnten einige 
von uns einen Blick auf einen schwimmenden 
Goldschopf erhaschen; die meisten sahen aber eher 
Königs- und Zügelpinguine. Und natürlich jede Menge 
Sturmvögel, die zu Tausenden das Schiff umkreisten!  

 
Zum Abschluss fuhren wir noch in den Drygalski-Fjord. Diese Bucht im fernen Südosten Südgeorgiens bietet schroffe, 
wunderschöne Granit-, Gneiss- und Basaltlandschaften, die in direktem Kontrast mit dem Sandstein stehen, den wir 
bisher gesehen haben. Zwischen schwarzen Felswänden und ruhigem, türkisblauem Wasser hängen hier viele 
Gletscher bis zum Meer herab. Wir fuhren auch an einer Vielzahl kleiner Eisberge vorbei bis an die imposante Front 



des Risting-Gletschers. Abgesehen vom Eis – und einem Seeleoparden, der sich auf einer Eisscholle ausruhte – konnte 
man aber fast glauben, wir wären in der Karibik! 

 
  
Als wir den Drygalski-Fjord verlieβen und der Kapitän 
das Schiff gen Süden drehte, kam echte 
Antarktisstimmung auf: kräftiger Wind und 
ordentlicher Wellengang. Am Abend schlossen wir 
unsere Zeit in Südgeorgien mit einem längeren Recap 
ab: Es ging um Walfang, Gletscher, Pinguine – und 
Ernest Shackletons eigenen Whisky! 
 
 

 
 

 
Tag 12 – Montag, 20. November 2017    
Unterwegs zur antarktischen Halbinsel 
08:00 GPS Position: 56°30’ S / 040°32’ W  
Wind: NW 3/4 Seegang: Mittel Wetter: Nebel Lufttemp.: +1°C Wassertemp.: +1°C 
 
Für die meisten war es eine unruhige Nacht. Die Dünung lieβ 
das Schiff schaukeln und je nach Ausrichtung der Betten in der 
Kabine rutschte oder rollte man durchs Bett. Einer Umfrage 
zufolge bevorzugten mehr Leute zu rutschen als zu rollen. 

Nach dem Frühstück hatten wir wieder alle Hände voll zu tun, 
um unsere Jacken, Rucksäcke und Hosen vom Tussockgras, 
Sand, Lehm, und Pinguinmist Südgeorgiens zu befreien. Eine 
erneute Staubsaugerparty für unsere baldige Ankunft in der 
Antarktis stand an.  

Vor den Fenstern lag grauer Nebel, nur ab und zu 
unterbrochen von einigen Sturmvögeln, die ihre 
Runden ums Schiff drehten. Die Öffnung des kleinen 
Schiffladens an der Rezeption sorgte für Abwech-
slung und befriedigte die Kauflustigen. Zsuzsanna 
hatte alle Waren nett ausgelegt und mitunter 
herrschte ein reges Gedränge an der Theke der 
Rezeption. Jacken, T-shirts, Bücher, Karten, Spiele und 
Plüschtiere warteten auf Käufer. 

Am Nachmittag gab Katja einen Überblick über die 
verschiedenen Eisformen in der Antarktis. Sie sprach 

über die Geometrie von Schneeflocken, Eisbohrkerne, Eisberge und Meereis und erkärte warum Eisberge blau sind. 
(Sie verhalten sich wie Wasser und absorbieren gelbes, oranges und rotes Licht). Zur Entspannung danach fand eine 
Happy Hour in der Bar statt, es gab Getränke zum halben Preis und Bobby und Zsuzsanna hatten viel zu tun.  



Wer im Schiffsladen noch nicht genug Geld 
ausgegeben hatte, der hatte später am Nachmittag 
eine weitere Chance. Die Auktion zu Gunsten des 
Südgeorgischen Heritage Trusts und des Ratten-
vernichtungsprojekts wurde von Ali unterhaltsam 
moderiert. Viele machten mit und lieβen sich von 
der Stimmung mitreiβen. Ein T-shirt, eine Uhr, 
Pinguintaschentücher, ein Pinguinkissenbezug und 
Anderes kam unter den Hammer. Den gröβten 
Erlös brachte eine Seekarte mit Aquarellen von 
Bruce Pearson, einem Maler, der lange auf 
Südgeorgien gelebt und gearbeitet hat. Insgesamt 
kamen 1,430 Euro zusammen. Ein sehr guter 
Beitrag, um sicherzustellen, dass Südgeorgien auch 
in Zukunft rattenfrei bleibt.  

 
 

Tag 13 – Dienstag, 21. November 2017    
Unterwegs zur antarktischen Halbinsel 
08:00 GPS Position: 59°00’ S / 040°09’ W  
Wind: S 7 Seegang: Rauh Wetter: Schnee Lufttemp.: +1°C Wassertemp.: +1°C 
 
Am zweiten Seetag in Richtung der Antarktis machte sich die Stimmung des siebten Kontinents so richtig spürbar, bei 
heulendem Wind und starkem Seegang wurden die Aussendecks gesperrt, da da die Spritzer von Wellen, die über den 
Bug kamen, gefroren und die Decks sehr rutschig machten. Daher stellten wir uns auf einen „Indoor“-Tag ein, und 
Katja und Ruedi brachten uns mit Vorträgen über die Antarktis in Stimmung fürs ewige Eis. Mittlerweile fixierte die 
Crew Seile durch die Lounge und Korridore, um die Bewegung im Schiff zu erleichtern und sicherzustellen, dass man 
sich jederzeit festhalten konnte. Dementsprechend bevorzugten es auch einige, heute eher länger im Bett zu bleiben... 

Am Nachmittag wurde es jedoch belebter. Chefkoch Ralf erschien aus 
der Küche und gab uns einen kleinen Einblick in seine Arbeit. Nicht 
nur eine kulinarische, sondern auch eine logistische Meisterleistung! 
Danach schauten wir den epischen Shackleton-Film zu Ende, den wir 
vorgestern angefangen hatten und bei dem sich wegen über drei 
Stunden Spielzeit eine Pause anbietet.  
 
Schliesslich rief Expeditionsleiter Andrew zum Recap und erklärte den 
Plan für morgen: Da es mit den Südlichen Orkneyinseln nichts wurde, 
fahren wir nach Elephant Island und dem berühmten Point Wild, wo 
Shackletons Männer monatelang ihre Rettung erwarteten. Sollten es 
die Witterungsbedingungen erlauben, planen wir hier eine 
Zodiactour. Während des Recaps überquerten wir auch den 60. 
Breitengrad: Wir waren jetzt hochoffiziell in der Antarktis!  

 
Das Abendprogramm gestaltete sich ganz passend, nach dem 
Abendessen wurden einige der Aussendecks wieder geöffnet, 
und viele nutzten die Gelegenheit, frische Luft zu schnappen. Bei 
einem schönen Sonnenuntergang sahen wir die ersten 
Tafeleisberge an uns vorbeiziehen, und die Plancius fuhr auch an 
einem imposanten Packeisfeld vorbei. Die ersten Anzeiger der 
Antarktis – wir freuten uns auf die kommenden Tage... 
 
 



Tag 14 – Mittwoch, 22. November 2017    
Point Wild, Elephant Island 
08:00 GPS Position: 61°03’ S / 054°49’ W  
Wind: SW 5/6 Seegang: Mittel Wetter: Klar Lufttemp.: 0°C Wassertemp.: 0°C 
 
Die Antarktis! Das Land von Wind, Schnee und Eis...und, wie wir schnell merken, Pinguinkot. Nach der sanften Stimme 
von Expeditionsleiter Andrew, die uns weckte, belebten sich die Aussendecks schnell. Land in Sicht! Elephant Island, 
die nördlichste der Süd-Shetland-Inseln, erhobt sich in aller Pracht vor uns. Die Sonne schien, aber bei recht lebhaften 
Wind war das Motto „Wer wagt, gewinnt!“. Daher brachen wir zu einer Zodiac-Tour bei Point Wild auf. Dieser 
legendäre Ort ist nach Shackletons rechter Hand Frank Wild benannt, der hier mit 22 Männern 105 Tage lang 
überlebte, bis die „Yelcho“ sie rettete.  
 

Was für ein desolater Strand: nur ein paar Steine, gerade einmal ein 
paar meter übers Wasser hinausragend. Hier schliefen die Männer 
unter zwei kleinen Rettungsbooten aus Holz und schlugen sich durch 
den Winter. Auch die Büste von Piloto Pardo, dem Kapitän der 
„Yelcho“, konnten wir sehen. Sie wurde 1988 als Erinnerung an die 
Überlebenden und die Rettungsmannschaft errichtet.  
 
In den kräftigen Wellen machten wir zwei kürzere Touren, um mit 
weniger Passagieren an Bord flexibler sein zu können. Im 
Sonnenschein bestaunten wir die Zügelpinguine, die auf den kleinen 
Felsen um Point Wild nisten. Richtige Bergziegen sind sie – und laut! 
Mit ihren kräftigen Krallen können sie höhergelegene und somit 
trockenere Nistplätze erreichen.  

 

 
 
Am Nachmittag machten wir uns auf den Weg in Richtung Süden, vorbei an den kleineren Inseln Cornwallis Island und 
Clarence Island. Aber dann kam Beaus Ruf übers Radio: „Finnwale!“ Gleichzeitig meldete der Kapitän Buckelwale ums 
Schiff (und Andrew sah einige Zügelpinguine im Wasser). Drei Buckelwale blieben besonders nah am Schiff und zeigten 
sich eine gute halbe Stunde lang von ihrer besten Seite. Im klaren Wasser sahen wir die ganzen Körper der Tiere knapp 
unter der Wasseroberfläche. Auch frischen Walkot durften wir bestaunen – und Jon erklärte später beim Recap die 
wichtige Rolle, die dieses rosa Material im polaren Ökosystem spielt.   
 
Beim Recap erzählt Andrew über die Pläne für den morgigen, ersten „voll antarktischen“ Tag, und Ali machte uns mit 
Zügelpinguinen näher vertraut. Was für ein Tag – unmöglich, ein einziges Highlight auszuwählen. Erschöpft von so 
vielen Erlebnissen geht es ins Bett... 
 
 
 
 



Tag 15 – Donnerstag, 23. November 2017    
Brown Bluff und Antarctic Sound 
08:00 GPS Position: 63°28’ S / 056°51’ W  
Wind: 0 Seegang: Glatt Wetter: Bewölkt Lufttemp.: 0°C Wassertemp.: 0°C 
 

Man sollte es nicht für möglich 
halten, aber tatsächlich waren 
mehr als 30 Leute um 3 Uhr 
morgens auf, um den Sonnen-
aufgang im Antarctic Sund zu 
erleben. Die Eisberge ums 
Schiff herum und am Horizont 
hoben sich deutlich gegen den 
orangeroten Himmel ab. Der 
Zauber währte jedoch nicht 
lange, denn die Sonne 
versteckte sich bald hinter 

Wolken; das Feuer am Himmel verblasste und machte Platz für einen ruhigen, aber etwas grauen Tag. 
Nach dem Frühstück gingen wir bei Brown Bluff an Land und betraten zum ersten Mal den antarktischen Kontinent. 
Der fast 750 m hohe Berg, der der Stelle den Namen gibt, ist ein erloschener Vulkan, der vor ungefährt 40,000 Jahren 
unter dem Eis ausbrach. Gelbbraune Ascheschichten, Kissenlawa and scharfkantige Steinfragmente zeugen noch heute 

von diesem explosiven Ereignis. Der Strand war bevölkert von Esels- und Adeliepinguinen. Während die Eselspinguine 
oft alleine ins Wasser sprangen, warteten die Adelies, bis sich eine grosse Schar am vereisten Ufer zusammengefunden 
hatte, bevor sie wie auf Befehl, alle auf einmal unter lautem Krächzen losstürzten. 
 
Rote Flaggen wiesen uns den Weg zur Adelie-Kolonie. Hier saßen die Vögel geduldig auf ihren Eiern. Ab und zu erhob 
sich einer, um die Fügel zu strecken oder die Federn zu ordnen, dann war die Brutfalte und das darunter liegende Ei 
gut zu erkennen. Am flacheren Teil des Strandes lagen die Nester der Eselspinguine und man konnte beobachten wie 
sie immer wieder kleine Steine als Brautgeschenke herantrugen.  
 
Während manche sich an den Pinguinen nicht satt sehen konnten, wanderten andere ein Stück den Gletscher hinauf. 
Unter den Schritten knirschte das Eis und oben angekommen gab es als Belohnung einen wunderschönen Ausblick auf 
die Bucht mit den Eisbergen. Nach einem Moment der antarktischen Stille, in dem wir das Fallen der Eiszapfen hören 
konnten, wanderten wir wieder zurück zur Landestelle.  
 



Nach dem Mittagessen traf man sich an Deck, denn 
die Plancius schob sich durch das Meereis des 
Antarctic Sund. Weddelrobben und Krabbenfresser 
lagen auf Eisschollen und die Klippen spiegelten sich 
malerisch im glatten Wasser. Auf dem obersten 
Deck hatte das Hotelteam Getränke und  
Knabbereien für die Polar News Reisenden 
aufgebaut und mit gut gekühltem Sekt prostete 
man sich zu.  
 
 
Und dann parkte der Kapitän das Schiff einfach so neben einem Eisberg. Ein flacher, schön anzusehender Tafelberg 
mit gerade Kanten. Fast hätte man ihn anfassen oder mal eben hinüber springen können. 

 Doch damit nicht genug der Unterhltung im Meereis. Nach einiger Zeit des Suchens fanden wir eine grosse, ebene 
Scholle, die eine natürliche Ausbuchtung besaß, wie gemacht für den Bug der Plancius. Die Gangway wurder herunter 
gelassen und der Kapitän war der Erste, der ausprobierte, ob die Scholle wirklich hielt. Danach durften alle von Bord 
und über das Meereis laufen. Einige Adelie-Pinguine leisteten uns Gesellschaft. Sie werden sich wohl ziemlich 
gewundert haben, über diese Riesenpinguine im bunten Frack. 

Auf unserem Rückweg durch den Antactic Sund 
beleuchtete die Abendsonne die Eisberge und so 
mancher lief aus dem Speisesaal, um sie zu fotografieren. 
Der Wind frischte auf und einige Wolken zogen am 
Himmel auf, gerade genug um den Sonnenuntergang 
nach diesem tollen Tag noch schöner und dramatischer 
zu machen. 
 
 

 



 

Tag 16 – Freitag, 24. November 2017    
Half Moon Island & Whalers Bay, Deception Island 
08:00 GPS Position: 63°35’ S / 059°54’ W  
Wind: ESE 5 Seegang: Leicht Wetter: Schnee Lufttemp.: -1°C Wassertemp.: -1°C 
 

Über Nacht verliessen wir die antarktische Halbinsel für einen weiteren 
Abstecher zu den Süd-Shetland-Inseln. Der Plan für den Morgen lautete 
Half Moon Island, eine kleine Insel in einer Bucht vor der viel grösseren 
Livingston Island. Auf Half Moon Island konnten wir den Zügelpinguinen 
bei ihrem emsigen – und lärmenden – Treiben zusehen, während Joselyn 
bei der Kreuzung zwischen Pinguin- und Menschenhighway als Ampel 
fungierte. Am östlichen Ende der Insel hatte sich auch wieder der 
einsame Goldschopfpinguin eingefunden, der die Insel seit Jahren seine 
Heimat nennt – auch wenn sich nie ein anderer Pinguin seiner Art hier 
einfindet. Nachdem wir diesen Pinguinen in Südgeorgien nur kurz 
begegnet waren, war das eine schöne Gelegenheit, diese Art auch an 
Land zu beobachten. Ein weiteres Highlight von Half Moon Island sind die 
majestätischen Gipfel von Livingston Island, die sich hinter der Insel auf 
fast 2,000m erheben und heute sehr stimming von Wolken umrankt 
waren.  

 
Nach einer kurzen, ruhigen Überfahrt erreichten wir Deception Island, für viele Besucher der Antarktis ein bekannter 
Begriff. Bereits die Einfahrt in die Caldera dieses aktiven Vulkans gibt es einiges zu sehen, gilt es doch ein Meerenge 
„Neptune’s Bellows“ zu durchfahren. Diese ist nicht nur ein Höhepunkt der antarktischen Ortsbenennung, sondern 
auch für jeden Kapitän eine Herausforderung. Exakt in der Mitte der Meerenge liegt nämlich Ravn Rock, ein Fels, der 
nur 2 m unter der Wasseroberfläche liegt und somit für jedes Schiff eine echte Gefahr darstellt. Somit kann man die 
steilen Klippen der Deception Island bereits bei der Einfahrt ganz aus der Nähe bestaunen.  
 

Wir ankerten in Whaler’s Bay, einer kleinen Maar auf 
der Seite der Hauptcaldera. Hier ging es per Zodiac an 
den schwarzen Sandstrand, wo Dampf aus dem Boden 
einen schwefligen Geruch verbreitete. So aktiv hat 
man den Vulkan schon lange nicht mehr gesehen! 
Einige steckten auch die Hand in den Sand, und bereits 
wenige Zentimeter unter der Oberfläche wurde es fast 
unangenehm warm.  
 
An der Oberfläche jedoch war es kalt – und windig. Die 
Landschaft wirkte fast wie ein Schwarzweissgemälde, 
in dem sich weiche Schneeverwehungen und 
pechschwarze, kantige Klippen abwechselten. Wir 
wanderten hinauf zu „Neptune’s Window“, einem 
Aussichtspunkt am Rand der Caldera. Von hier gibt es 



sowohl einen Blick auf die antarktische Halbinsel – Überlieferungen zufolge erblickte Nathaniel B. Palmer hier im Jahre 
1828 zum ersten Mal den antarktischen Kontinent – als auch auf die Kurven der Deception Island. Später bestaunen 
wir die Ruinen der Hektor-Walfangstation, die hier bis 1931 zehntausende Wale verarbeitete, bevor es zurück an Bord 
geht für ein Recap – und wärmende Getränke. Nun heisst es Volldampf, denn morgen wollen wir weiter nach Süden 
vorstossen!  
 

Tag 17 – Samstag, 25. November 2017    
Charlotte Bay, Cuverville Island & Brown Station 
08:00 GPS Position: 64°37’ S / 062°36’ W  
Wind: SW 6 Seegang: Leicht Wetter: Schnee Lufttemp.: -2°C Wassertemp.: 0°C 
 
Drei Uhr morgens. Kaum hob sich die Sonne über den Horizont, sammelten sich die ersten Neugierigen an Deck. Der 
Kapitän war nach Charlotte Bay eingefahren, einer wunderschönen Bucht...aber warum? Sie liegt nicht am Weg zu 
unserem Ziel für heute Vormittag. Da schallte schon die Stimme von Expeditionsleiter Andrew durch die Lautsprecher: 
„Kaiserpinguin in Sicht!“. Tatsächlich sass ein Jungtier – vielleicht 2 Jahre alt – auf einer Eischolle und ignorierte uns 
gelassen, während der Kapitän das Schiff gekonnt nähermanövrierte. Antarktis-Feeling pur.   
 

Nach dem Frühstück landeten wir auf 
Cuverville Island. Was gabt es hier zu sehen? 
Jede Menge Eselspinguine! Beau – als 
Kanadier natürlich Wintersportfanatiker – 
präparierte eine Rutschbahn, die gleich von 
vielen getestet wurde. Da lachte das Herz! 
Und am Rückweg zum Schiff gab es noch eine 
kurze Zodiactour durch die Unmengen von 
Eisbergen, die überall um Cuverville Island 
am Meeresboden aufsitzen.  
 
Nachmittags fuhr das Schiff in Andvoord Bay 
ein, um bei Neko Harbour anzulanden. Leider 
war die Bucht total vereist – es wurde Zeit für 
Plan B. Plan B war heute Paradise Bay, wo ein 
argentinische Station namens Almirante 
Brown zu einem Besuch einlädt. Trotz dem 
Wind und dem lebhaften Wellengang 

standen sowohl eine Landung als auch eine Zodiactour in die benachbarte Bucht auf dem Programm – rundum ein 
schier unglaubliches Panorama. Dazu gab es noch eine Rutschbahn, Eselspinguine und die alten Stationsgebäude zu 
entdecken.  
 
Beim heutigen Recap erklärt Ali den 
Lebenslauf des Krill – dem Fundament des 
antarktischen Nahrungsnetzes. Maijke stellt 
uns den Kaiserpinguin noch einmal genauer 
vor, und dann ging’s...zu einem Grillabend! 
Der zweite dieser Reise fand in 
wunderschöner, aber kalter Umgebung statt, 
und alle aβen, tranken, und feierten eine 
gelungene Reise.  
 

 
 



Tag 18 – Sonntag, 26. November 2017    
Melchior Islands 
08:00 GPS Position: 64°19’ S / 062°58’ W  
Wind: SSW 4 Seegang: Leicht Wetter: Bewölkt Lufttemp.: -2°C Wassertemp.: 0°C 
 
Über Nacht waren wir von Paradise Bay nach Nordwesten gefahren und beim Aufwachen befanden wir uns bei den 
Melchior Inseln. Dieses Archipel besteht aus 16 Inseln, die alle nach dem griechischen Alphabet benannt sind: Alpha 
bis Omega.  

Ein beeindruckender Eisberg kam gerade rechtzeitig zur Frühstückszeit in Sicht. Es handelte sich um einen sogenannten 
Trockendock-Eisberg, der über dem Wasser aus zwei Teilen zu bestehen scheint, aber unter Wasser verbunden ist.  

Nach dem Frückstück ging es dann in die Boote, zunächst 
war die Gruppe der “Adelies” an der Reihe. Unsere 
Zodiac Ausfahrt führte uns an den Eiskannten der Inseln 
entlang, zur argentinischen Melchior Station und zu ein 
paar spektakulären Eisbergen. Nach einer Stunde wurde 
gewechselt und die “Rockhopper” Gruppe war an der 
Reihe die Landschaft vom Zodiac aus zu genieβen. Wir 
sahen viele Königskormorane, einige Eselspinguine und 
auch ein paar Weddellrobben. Gegen Ende des Fahrt 
nahm der Wind ordentlich zu und die letzte Zodiac Fahrt 
zurück zum Schiff war nochmal ein nasses und holpriges 
Abenteuer. Erinnerungen an unsere Rückfahrt von 
Saunders Island in den Falkland Inseln wurden wach. 
Wie lange war das schon her.  

Mit den Melchior Inseln nahmen wir Abschied von der Antarktis, denn unbarmherzig steuerte uns Kapitän Alexey in 
den Mahlstrom der Drake Passage. Der Wind nahm zu, die Aussendeck wurden geschlossen und in der Lounge wurden 
wieder die Seile gespannt. Schluss mit lustig, jetzt waren wir wieder auf dem offenen Meer. Kleine und gröβere 
Eisstücke trieben im aufgewühlten Wasser. An einem besonders schöner Berg brachen sich die Wellen und 
Gischtfontänen stoben hoch in die Luft. 



Am Nachmittag wurde in der 
Lounge ein alter Schwarz-
Weiss-Film über die Umrun-
dung Kap Horns in einem 
Segelschiff ohne Motor 
gezeigt. Lebthaft kommentiert 
wurde der Film von einem 
alten Seebären, der als junger 
Mann selbst an Bord war. Das 
machte uns deutlich wieviel 
besser wir es doch hatten auf 
der trockenen und warmen 
Plancius und langsam 
gewöhnten wir uns auch  
wieder an die Bewegungen des 
Schiffs. Beim Tagesrückblick ging es in einem humorvollen Beitrag von Andrew um den Austrittsdruck bei kotenden 
Pinguinen, um Eisberge und Weddelrobben.  

 

Tag 19 – Montag, 27. November 2017    
Unterwegs nach Ushuaia, Argentinien 
08:00 GPS Position: 60°19’ S / 063°31’ W  
Wind: W 8 Seegang: Sehr rauh Wetter: Regen Lufttemp.: +1°C Wassertemp.: +1°C 
 
Heute wachten wir auf hoher See auf – mitten in der berüchtigten Drakepassage. Einige von uns hatten aufgrund des 
rollenden Schiffs bereits schlaflose Stunden verbracht und bekamen somit einen guten Eindruck davon, wie es auf 
Überfahrten der Passage so zugehen kann. Die Crew hatte in der Lounge und in anderen grossen Räumlichkeiten Seile 
angebracht, an denen man sich bei jedem Schritt festhalten konnte. Zum Glück fuhr der Kapitän einen guten Kurs, der 
uns den Wind so weit wie möglich im Rücken hielt.  
 
Die Aussendecks waren wegen der unruhigen See geschlossen, und so nutzten einige die Brückenflügel, um Frischluft 
zu schnappen oder auch nach Tieren Ausschau zu halten. In der Lounge wurden indes Kartenspiele und Bücher 
ausgepackt, um die Zeit auf See zu vertreiben. Am späten Vormittag hielten Joselyn und Jon (auf Englisch bzw. Deutsch) 
Vorträge über das Leben und die Forschung auf den vielen Stationen der Antarktis; bei Joselyn ging es besonders um 
den Südpol, wo sie zwei Winter verbrachte.  
 
Wir hatten auch die Gelegenheit, neben Kapsturmvögeln auch seltenere Russalbatrosse und auch Stundenglasdelfine 
zu beobachten. Diese Delfine haben eine sehr gebogene Rückenflosse und sind die einzige Delfinart (neben Orcas), die 
man in diesen südlichen Gewässern antreffen kann.  

 
Am Nachmittag unterhielt uns Ali mit einem Vortrag über die „Ice Maidens“ – 
denn nicht nur die heroischen Polarforscher und –Entdecker sind hier von 
Interesse, sondern genauso ihre Frauen – zum Beispiel Emily Shackleton und 
Kathleen Scott, deren Lebensansichten und –Philosophien ganz unter-
schiedlich waren, und dennoch vom „Polardrang“ ihrer Männer beeinflusst.  
 
Gegen Abend liess der Wind etwas nach, aber die Dünung war doch noch 
gehörig, als wir uns der antarktischen Konvergenz näherten – diesmal aus dem 
Süden kommend. In dieser Gegend trafen wir weitere Russ-, Graukopf- und 
Schwarzbrauenalbatrosse an. Andrew bat ins Restaurant, wo er uns einen 
Überblick über die Geologie der Antarktis gab. Beim Recap gab uns Zsuzsana 
dann Informationen über die Pläne für unsere Ankunft in Ushuaia, und was wir 



bis dahin noch alles erledigen müssen. Um den Ernst der Situation dann doch zu mildern, schloss Marijke mit einem 
unterhaltsamen Quiz, bei dem wir die Tiere, die wir auf dieser Reise gesehen haben, an ihren Geräuschen erkennen 
mussten. Auch unser eigenes Expeditionsteam war vertreten... 
 
 

Tag 20 – Dienstag, 28. November 2017    
Unterwegs nach Ushuaia, Argentinien 
08:00 GPS Position: 56°23’ S / 065°49’ W  
Wind: W 7 Seegang: Sehr rauh Wetter: Regen Lufttemp.: +8°C Wassertemp.: +4°C 
 
Wellen. Immer mehr Wellen. Kein Ende in Sicht. Da war das Schlafen nicht so leicht! Beim Frühstück waren heute so 
einige müde Gesichter zu sehen, aber dank Kaffee und gutem Essen waren wir doch gut für den Tag gerüstet. Wegen 
der geschlossenen Aussendecks waren manche auf den Brückenflügeln, um Ausschau nach Tieren zu halten. Einige 
Albatrosse gaben sich im Laufe des Vormittags ein Stelldichein.  
 
Um 10:30 gab Sebastian, der Chefingenieur der Plancius, einen spannenden Vortrag darüber, was sich eigentlich unter 
unseren Füssen im Maschinenraum alles abspielt. Wir haben jede Menge Pferdestärken dabei, aber die komplexen 
Motorensysteme unseres Schiffes bedürfen doch einer ausführlichen Erklärung. Jon spielt den Simultanübersetzer und 
tat sein bestes, mit den vielen Fachausdrücken aus dem Maschinenraum mitzuhalten.  
 

Langsam kam die Mittagszeit und mit Kap Horn in Sicht 
beruhigte sich auch der Seegang merklich. „Aber nicht so 
schnell!“, schrie um 5 nach 12 Mutter Natur. Plötzlich 
tummelte sich eine grosse Gruppe Grindwale um das Schiff – 
eine richtige Familienangelegenheit mit vielen Weibchen, 
grossen Männchen und auch einigen verspielten Jungtieren. 
Der Kapitän hielt das Schiff an, damit wir dieses Schauspiel 
verfolgen konnten. Plötzlich waren auch einige 
Stundenglasdelfine da, die vielleicht vergeblich auf eine 
Bugwelle vom Schiff warteten. Auf jeden Fall ein wunderbares 
Schauspiel, und die Delfine zeigten zum Abschied noch ihre 
Akrobatikkünste und sprangen mehrmals aus dem Wasser.   
 

 
Da konnte sogar Zsuzsannas Ruf zum Mittagessen nicht mithalten, erst etwas nach 12:30 Uhr fanden wir uns zum 
Mittagessen ein, als der Kapitän wieder Kurs auf den Beagle-Kanal nahm und wir die Wale verliessen. Vielleicht war es 
ja auch für sie Mittagszeit... 
 
Nach dem Mittagessen wurd es ernst 
mit den administrativen Realitäten...es 
ging daran, die Rechnungen von 
unserer Zeit an Bord zu begleichen. 
Auch die Gummistiefel mussten 
zurückgegeben werden, damit sie für 
die nächste Fahrt inspiziert werden 
können.  
 
Am Abend gab es einen letzten 
Tagerückblick, bei dem sich auch der 
Kapitän für einen Cocktail ein 
Stelldichein gab. Wir genossen unsere Reise nocheinmal in Bilder mit einer Diashow und einem Film. Das letzte 
Abendmahl folgte, und nach dem Essen hatten wir eine kleine Überraschung bei unserer Rückkehr in unsere Kabinen: 
Zertifikate unserer Reise mit dem südlichsten Punkt, den wir erreicht haben. Und was es doch für eine Reise war... 
 



 

Tag 21 – Mittwoch, 29. November 2017    
Ausschiffung in Ushuaia, Argentinien 
08:00 GPS Position: 54°48’S / 068°18’W   
 
 
 
 

Gesamtstrecke unsere Reise: 

Nautische Meilen: 3,712 nm 
Kilometer:  6,874 km 
 

 
 
 

Euer Expeditionsteam! 
 

Im Namen der gesamten Besatzung der Plancius bedanken wir uns, dass ihr mit uns 
gereist seid und wünschen euch eine angenehme und sichere Heimreise. 
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Species list: Common birds and marine mammals of the Antarctic region

English Latin Deutsch 9-nov 10-nov 11-nov 12-nov 13-nov 14-nov 15-nov 16-nov 17-nov 18-nov 19-nov 20-nov 21-nov 22-nov 23-nov 24-nov 25-nov 26-nov 27-nov
Emperor Penguin Aptenodytes forsteri Kaiserpinguin X

Adelie Penguin Pygoscelis adeliae Adeliepinguin X
Gentoo Penguin Pygoscelis papua papua Eselspinguin X X X X X X X X X X X
Chinstrap Penguin Pygoscelis antarctica Kehlstreifpinguin X X X X

Macaroni Penguin Eudyptes chrysolophus Goldschopfpinguin X X
Magellanic Penguin Spheniscus magellanicus Magellanpinguin X X X
Wandering Albatross Diomedea exulans Wanderalbatross X X X X X X X
Northern Royal Albatross Diomedea sanfordi Nördliche Königsalbatros X
Southern Royal Albatross Diomedea epomophora Königsalbatross X X X X
Black-browed Albatross Diomedea melanophris Schwarzbrauenalbatross X X X X X X X X X X
Grey-Headed Albatross Diomedea chrysostoma Graukopfalbatross X X X X X X
Light Mantled Albatross Phoebetria palpebrata Rußalbatross X X X X X X X
Northern Giant Petrel Macronectes halli Nördlicher Riesensturmvogel X X X
Southern Giant Petrel Macronectes giganteus Südlicher Riesensturmvogel X X X X X X X X X X X X X X X X X
Antarctic Fulmar Fulmarus glacialoides Südlicher Eissturmvogel X X X X X X X X X X X X
Cape Petrel (Pintado) Daption capensis Kapsturmvogel X X X X X X X X X X X X X X X X
Antarctic Petrel Thalassoica antarctica Weißflügelsturmvogel X X X
Snow Petrel Pagodroma nivea Schneesturmvogel X X X
Soft Plumaged Petrel Pterodroma mollis Weißfedernsturmvogel X
Blue Petrel Halobaena caerulea Blausturmvogel X X X X X X
White-chinned Petrel Procellaria aequinoctialis Weißkinnsturmvogel X X X X X X X X X X X X
Sooty Shearwater Puffinus griseus Dunkelsturmtaucher X X X X X X
Manx Shearwater Puffinus puffinus Atlantiksturmtaucher X X
Correndera Pipit Anthus correndera X
Silver teal Spatula versicolor Silberente X
Great Shearwater Puffinus gravis Großer Sturmtaucher
Antarctic Prion Pachyptila desolata Taubensturmvogel X X X X X X X X
Fairy Prion Pachyptila turtur Feensturmvogel X X
Slender-billed Prion Pachyptila belcheri Belcher-Sturmvogel X X X X
Wilson’s Storm-Petrel Oceanites oceanicus Buntfußsturmschwalbe X X X X X X X X X X
Black-bellied Storm-Petrel Fregetta tropica Schwarzbauchmeerläufer X X X X X X
Grey-backed Storm-Petrel Oceanites nereis Graurücken-Sturmschwalbe X X X
Common Diving-Petrel Pelecanoides (urinatrix) berard Lummensturmvogel X X X X
Imperial (Blue Eyed) Shag Phalacrocorax atriceps Blauaugenscharbe X X
Antarctic Shag Phalacrocorax bransfieldensis Antarktikscharbe X X X X
Pale-faced Sheatbill Chionis alba Weißgesicht-Scheidenschnabel X X X X X X
Chilean Skua Catharacta chilensis Chileskua X
South Polar Skua Catharacta maccormicki Antarktikskua X X X
Sub-Antarctic (Brown) Skua Catharacta antarctica Subantarktikskua X X X X X X X X X X
Dolphin Gull Larus scoresbii Blutschnabelmöwe X
Kelp Gull Larus dominicanus Dominikanermöwe X X X X X X X X X X X
South American Tern Sterna hirundinacea Falklandseeschwalbe X X X X
Antarctic Tern Sterna vittata Antipodenseeschwalbe X X X X X X X X
Arctic tern Sterna paradisaea Küstenseeschwalbe X
Long-tailed Skua Stercorarius longicaudus Falkenraubmöwe X X
Atlantic Petrel Pterodroma incerta Schlegelsturmvogel X
Kerguelen Petrel Aphrodroma brevirostris Kerguelensturmvogel X
Royal Penguin Eudyptes schlegeli Haubenpinguin X



Specific to Falkland Islands
Rockhopper Penguin Eudyptes chrysocome Felsenpinguin X X
Rock Shag Phalacrocorax magellanicus Felsenscharbe X
Upland Goose Chloephaga picta Magellangans X X
Kelp Goose Chloephaga hybrida Tanggans X
Ruddy-headed Goose Chloephaga rubidiceps Rotkopfgans X X
Grass Wren Australasian wren Stegen Zaunkoenig X X
Black-throated finch Poephila cincta X
Black chinned siskin Spinus barbatus Bartzeisig X
Flying Steamer Duck Tachyeres patachonicus Langflügel-Dampfschiffente X
Falkland Flightless Steamer Duck Tachyeres brachypterus Falkland-Dampfschiffente X X
Crested Duck Lophonetta specularioides Schopfente X
Chiloe Wigion Anas sibilatrix Chilepfeifente
Specled Teal Anas flavirostris Chile-Krickente X
Turkey Vulture Cathartes aura Truthahngeier X
Red-backed Hawk Buteo polyosoma Rotrückenbussard
Striated Caracara Phalcoboenus australis Falklandkarakara X
Crested Caracara Caracara plancus Schopfkarakara X X
Magellanic Oystercatcher Haematopus leucopodus Feuerland-Austernfischer X
Blackish Oystercatcher Haematopus ater Südamerikanischer Austernfischer X
Two-banded Plover Charadrius falklandicus Falkland-Regenpfeifer
Rufous-chested Dotterel Charadrius modestus Rotbrust-Regenpfeifer X
Magellanic Snipe Gallinago paraguaiae magellanica Falkland-Bekassine X
South American Tern Sterna hirundinacea Falklandseeschwalbe X
Blackish Cinclodes (Tussack Bird) Cinclodes antarcticus antarcticus Einfarb-Uferwipper X
Dark-faced ground- tyrant Muscisaxicola m. macloviana Maskentyrann X
House Sparrow Passer domesticus Haussperling X
Cobb's Wren Troglodytes cobbi Falklandzaunkönig X
Chilean Swallow Tachycinata leucopyga Chile-Baumschwalbe
Falkland Thrush Turdus falcklandii falcklandii Magellandrossel X X
Long-tailed Meadow Lark Sturnella loyca falklandica Langschwanz-Soldatenstärling X X
Black-crowned Night Heron Nycticorax nycticorax falklandicus Nachtreiher X

Specific to South Georgia
King Penguin Aptenodytes patagonicus Königspinguin X X X X X X X
South Georgia Shag Phalacrocorax georgianus Südgeorgienscharbe X X X X X
South Georgia Diving Petrel Pelecanoides georgicus Breitschnabel-Lummensturmvogel X X X X
South Georgia Pipit Anthus antarcticus Riesenpieper X X X
South Georgia Pintail Anas georgica georgica Südgeorgien-Spitzschwanzente X X
Broad-billed prion  Pachyptila vittata Großer Entensturmvogel X X

Marine mammals Meeres säugetiere
Southern Right Whale Eubalaena australis Südkaper X X
Antarctic Minke Whale Balaenoptera bonaerensis Zwergwal X X
Humpback Whale Megaptera novaeangliae Buckelwal X X X X X X X X
Blue Whale Balaenoptera musculus Blauwal X
Fin Whale Balaenoptera physalus Finnwal X X X X
Southern Bottlenose Whale Hyperoodon planifrons Südlicher Entenwal X
Long Finned Pilot whale Globicephala melas Grindwal
Killer Whale Orcinus orca Schwertwal X
Hourglass Dolphin Lagenorhynchus cruciger Stundenglasdelfin X X
Peale’s Dolphin Lagenorhynchus australis Peale-Delfin X X X
Commerson’s Dolphin Cephalorhynchus commersonii Commerson-Delfin X X
Leopard Seal Hydrurga leptonyx Seeleopard X
Crabeater Seal Lobodon carcinophagus Krabbenfresserrobbe X X X
Weddell Seal Leptonychotes weddelli Weddellrobbe X X X X X
Southern Elephant Seal Mirounga leonin Südlicher See-Elefant X X X X
Antarctic Fur Seal Arctocephalus gazella Antarktischer Seebär X X X X X X X X X
Southern Sea Lion Otaria flavescens Mähnenrobbe X X
Sei whale Balaenoptera borealis Seiwal X X
South American Fur Seal Arctocephalus australis Südamerikanische Seebär X X X
Beaked whale sp. Mesoplodon sp. Schnabelwale X X

https://www.google.co.uk/search?client=firefox-b-ab&dcr=0&q=Maluridae&stick=H4sIAAAAAAAAAOPgE-LSz9U3MCo3LUgyV-IEsQ1T4otStCyzk630kzLzc_LTK_Xzi9IT8zKLc-OTcxKLizPTMpMTSzLz86wyMtMzUosUUEUB6QmO6lQAAAA&sa=X&ved=0ahUKEwjcidzQ9dzXAhXML8AKHdkMDVkQmxMInwEoATAT
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Andrew Bishop – Expedition Leader 

 
Andrew hails from King Island, a 
small island just north of 
Tasmania, Australia. He 
completed his university studies 
in Hobart at the University of 
Tasmania in 2001, earning a 
double major in Geology and 
Environmental Geography.  
 
 
 

Since then he has travelled the world, visiting all seven continents, climbing a 
few high mountains and enjoying the experiences and challenges different 
nations and cultures can offer. In 2010, after several years working as an 
exploration geologist in the outback of Australia, he began working as an 
expedition guide and lecturer to the Antarctic Peninsula, South Georgia and 
the Falkland Islands. Since then he has completed over 50 trips to this region.  
Since 2012 he has also been guiding to the northern isles of Britain, Jan 
Mayen, the Svalbard Archipelago and Greenland. He is passionate about the 
outdoors and aside from his interest in geology he also enjoys interpreting 
and explaining the physical environment and will willingly share his 
knowledge of glaciers, sea ice and the wildlife of the polar climes. 

Andrew stammt von King Island, einer kleinen Insel nördlich von Tasmanien 
(Australien). Sein Studium in Hobart beendete er 2001 mit Abschlüssen in 
Geologie und Umweltgeografie. Seither hat er alle sieben Kontinente besucht, 
hohe Berge bestiegen und die Erfahrungen und Herausforderungen anderer 
Länder und Kulturen genossen. Nach einiger Zeit als Explorationsgeologe im 
australischen Outback begann er als Guide und Lektor auf Expeditionsreisen 
zur Antarktischen Halbinsel, nach Südgeorgien und zu den Falklandinseln zu 
arbeiten; inzwischen hat er mehr als 50 Touren absolviert. Seit 2012 ist er als 
Guide auch im Norden tätig, unter anderem in Spitzbergen und Grönland. Er 
ist viel draußen unterwegs und gibt sein Wissen über Geologie, Umwelt, 
Gletscher, Meereis und die Tierwelt der Polarregionen gern an andere weiter. 



 Dr Katja Riedel ‐ Assistant Expedition Leader 

Katja Riedel grew up in Germany where she 
studied  and  completed  a  Phd  in  Atmos‐
pheric  Chemistry.  For  her  research  she 
overwintered 1997 at the German Antarctic 
Base Neumayer where she was responsible 
for  the  Atmospheric  Observatory.  Since 
then she has been on several scientific ex‐
peditions  to Antarctica,  for example meas‐
uring  ozone  at  Scott  Base  and  drilling  ice 
cores at Law Dome.  In Svalbard she partici‐
pated  in a 220 km skiing expedition  in  the 
Northwest of Spitsbergen.  

In Greenland she worked as a volunteer  in the vicinity of Kangerlussuaq where 
she helped  to quantify carbon dioxide emissions  from plants and soils. Twelve 
years  ago  the  great  outdoors  drew  her  to New  Zealand which  she  now  calls 
home. Here she worked as a scientist for the National Institute of Water and At‐
mospheric  Research  in Wellington.  Her main  research  interests  were  green‐
house gases in the atmosphere and in ice cores. In 2013 she quit her science job 
to work as freelance guide, science journalist and photographer. She has worked 
as a guide and lecturer on passenger ships in the Arctic and Antarctic since 2011. 
Life  is an adventure  for Katja and whenever she can she  travels, hikes, cycles, 
sea‐kayaks and skis  to  the  remote and beautiful places on earth. She  is also a 
keen photographer, juggler and chef and speaks fluently English and German. 

Katja Riedel wuchs im Bergischen Land auf und promovierte am Alfred‐Wegener
‐Institut für Polar‐ und Meerforschung  in Bremerhaven. Für  ihre Dissertation  in 
Amosphärenchemie überwinterte  sie 15 Monate auf der Neumayer  Station  in 
der Antarktis. Seit 2001 lebt Katja im wunderschönen Neuseeland wo sie am Na‐
tionalen  Institut  für  Wasser‐  und  Atmosphärenforschung  in  Wellington  ar‐
beitete. Dort beschäftigte sie sich hauptsächlich mit Treibhausgasen  in der Luft 
und in Eiskernen. Seit 2013 arbeitet Katja als Führerin und Lektorin in der Arktis 
und Antarktis, als Wissenschftsjournalistin und Fotografin. In Spitzbergen unter‐
nahm  sie  2011  eine  220km  lange  Ski‐Expedition  im Nordwesten  der  Insel.  In 
Grönland arbeitete sie in der Nähe von Kangerlussuaq und untersuchte den Koh‐
lendioxid‐Umsatz von Pflanzen  in der Tundra. Sie hat auch eine starke Affinität 
zur Antarktis und hat an 5 wissenschaftlichen Expeditionen teilgenommen und 
die Antarktis  an  Bord  einer  Segelyacht  bereist. Neben  dem  Reisen  sind  Foto‐
grafie, Lesen, Wandern, See‐Kajak fahren und Radwandern ihre grossen Leiden‐
schaften.  



Ali Liddle - Expedition Guide 

 
Originally from the UK, Ali spent 15 years living in the Falkland 
Islands where she worked as a Primary school teacher both 
teaching out in ‘camp’ and at the school in Stanley. Latterly, she 
was employed as Education Officer for Falklands Conservation and 
shared her time between classroom teaching and conservation. In 
1997 she spent 9 months living on South Georgia where she ran 
the Post Office and took every opportunity to hike, ski and explore 
the surrounding peaks and coastline.  
She has published 3 books to date – Plants of the Falkland Islands 

and 2 art and craft books for children using penguins and albatross 

as the inspiration. Ali is a keen runner, having completed 3 

marathons in the Falkland Islands and 2 in the UK and enjoys 

hiking and camping, particularly in remote corners of the Falkland Islands. 

Ali has been working on Antarctic and Arctic cruise ships with Oceanwide for a number of 

years and, for now, she shares her time between working on board Plancius and teaching 

in Northumberland in the UK, where she is currently based. She hopes to return to the 

Falkland Islands at some point in the future to continue living the island life she loves so 

much. 

 

Ali kommt ursprünglich aus Groβbritannien und hat 15 Jahre auf den Falkland Inseln gelebt, 

wo sie als Grundschullehrerin sowohl im „Camp“, als auch in der Schule in Stanley 

unterrichtet hat. Später war sie dann als Ausbildungslehrerin für Falkland Conservation 

angestellt und teilte ihre Zeit zwischen Unterricht im Klassenzimmer und Konservation auf. 

Norden1997 lebte sie für 9 Monate in Südgeorgien, wo sie das Postamt leitete und jede 

Möglichkeit ergriff, Wandern oder Skifahren zu gehen, oder die Berge und Küste zu 

entdecken.  

Sie hat bis heute drei Bücher veröffentlicht – „Plants of the Falkland Islands“ und zwei 

Bücher über Kunst und Handwerk für Kinder unter zur Hilfenahme von Pinguinen und 

Albatrossen als Inspiration. 

Ali joggt gerne und ist 3 Marathons in den Falkland Inseln und 2 in England gelaufen. 

Besonders gerne geht sie in den abgelegenen Gebieten der Falkland Inseln wandern und 

zelten. 

Ali arbeitet seit einigen Jahren auf den Schiffen von Oceanwide und teilt ihre Zeit zwischen 

der Arbeit auf Plancius und lehren in Northumberland in Großbritannien. Sie hofft in 

Zukunft auf die Falkland Inseln zurück zu kehren und wieder auf diesen Inseln zu leben, die 

sie so liebt. 



Beau Pruneau – Expedition Guide 

 
Beau  ist  in  der  kanadischen  Wildnis 

aufgewachsen, wo er gelernt hat, Tiere zu 

lieben,  Tierspuren  zu  lesen, mit Waffen 

umzugehen und in den nördlichen Breiten 

zu überleben. 

Beau grew up  in  the northern Canadian 

wilderness  learning  from an early age a 

love of wildlife, how to track wildlife, how 

to handle large caliber firearms and how 

to survive in the northern latitudes. 

Beau hat ein Diplom für Abenteuer‐Tourismus und ist als Wildnis‐Expeditions‐Guide 

zertifiziert. Er hat in der Arktis und Antarktis auf Expeditionsschiffen gearbeitet und 

hat ein besonderes Faible für Afrika. Zudem hält er besonders gerne nach Bären und 

anderen  Lebewesen Ausschau.    Beau wohnt  derzeit mit  seiner  Frau  in Dresden, 

Deutschland. 

 

Graduating with a diploma  in adventure tourism with certification as a wilderness 

guide, Beau moved out west  to British Columbia working at  ski  resorts where he 

learned to drive and fix just about every kind of motorized vehicles. He has worked 

on expedition ships in the Arctic and Antarctica. Beau has a special love of Africa and 

is happiest looking out for bears and wildlife. 

He currently resides in Dresden, Germany, with his wife. 



Marijke de Boer – Expedition Guide 
Marijke grew up  in  the Netherlands, Switzerland and 
Germany.  She  is  fascinated  by  cetaceans  and  has 
participated in various ocean‐crossing surveys, namely 
the Arctic Davis Strait, Indian Ocean, South China Sea, 
Southern Ocean and Antarctica. These surveys formed 
the  core  foundation  of  her  detailed  in‐depth 
experience with marine mammals and sea‐birds.  

She  completed  a  MSc  in  Marine  Ecology  (Utrecht 
University)  and  a  PhD  in  Marine  Mammal  Ecology 
(Wageningen  University)  focusing  on  the  abundance 
and distribution of cetaceans using (low‐cost) seagoing 
vessels (‘Platforms of Opportunity’).  

Nowadays  her  research  focuses on marine  fauna within  the Caribbean, West Africa 
and Cornwall (UK). Marijke has produced a wide selection of scientific publications and 
presented papers to international conferences and committees. 

Whilst she very much enjoys the academic side of her career, her first  love  is sharing 
her knowledge in the field. She has worked as a wildlife guide during multiple oceanic 
expeditions and speaks Dutch, English and German. The ocean is very special to her – 
‘after more than 20 years of sailing the seven seas,  it never  fails to educate, surprise 
and enthrall me’. 

Deutsch: Marijke wuchs in den Niederlanden, der Schweiz und Deutschland auf. Sie ist 
fasziniert von Walen und hat an mehreren ozeanweiten Studien teilgenommen, in der 
Davis Strasse, dem  Indischen Ozean, der Südchinesischen See, dem Südozean und  in 
der Antarktis. Diese Studien  formen die Grundlage  ihrer genauen und  tiefgreifenden 
Erfahrungen mit Meeressäugern und Seevögeln. 

Sie hat einen Master Abschluss  in mariner Ökologie  (Universität Utrecht) und einen 
Doktor  in  Meeressäuger  Ökologie  (Universität  Wageningen)  mit  Schwerpunkt 
Häufigkeit  und  Verteilung  von  Cetacean,  beobachtet  von  verschienden 
Schiffsplatformen. 

Ihre  jetzige  Forschung  konzentriert  sich  auf marine  Fauna  in der Karibik, Westafrika 
und  Cornwell  (UK).  Marijke  hat  eine  Vielzahl  von  wisschenschaftlichen  Artikeln 
veröffentlicht und ihre Ergebnisse bei internationalen Konferenzen präsentiert. 

Während sie die akademische Seite ihrer Karriere mag, liebt sie es, ihr Wissen im Feld 
mit  andern  zu  teilen.  Sie  hat  als Naturführerin  auf  verschiedenen Ozean‐Expedition 
gearbeitet. Mariijke spricht Niederländisch, Englisch und Deutsch. Das Meer  ist etwas 
ganz besonderes für sie – „nach mehr als 20 Jahren auf allen sieben Weltmeeren hört 
es nicht auf mich zu belehren, zu überraschen und zu begeistern”. 



Jonathan Fuhrmann – Expedition Guide 

Originally from Vienna, Austria, Jonathan 
has  lived  in  England  since  2007.  He 
studied  Economics  at  the  University  of 
Cambridge,  but  soon  switched  focus  to 
Geography  and  completed  his MPhil  in 
Glaciology  at  the  Scott  Polar  Research 
Institute. He has undertaken fieldwork on 
the slopes of Mont Blanc and studied the 
western  margins  of  the  Greenland  ice 
sheet.  Having  since  worked  in  science 
communication  and  PR  at  the  British 
Antarctic Survey and the Natural History 
Museum  in  London,  Jonathan  is 
interested in a range of scientific topics. 

As a keen traveller and semi‐professional photographer, Jonathan’s  love of the 
polar regions and great mountain ranges of Earth has proven enduring. Jonathan 
enjoys  speaking  on  subjects  ranging  from  glaciology  to  astronomy, 
palaeontology, volcanology and photography and follows scientific developments 
surrounding climate change with particular interest. 

 
Deutsch: Jonathan stammt ursprünglich aus Wien, lebt aber seit 2007 in England. 
In Cambridge  studierte er  anfänglich Wirtschaftswissenschaften und bereitete 
sich auf die Welt des Investment‐Banking vor, aber die Faszination mit der Natur 
und  ihrer  Komplexität  brachte  einen  Wechsel  zur  Geographie  mit  sich.  Er 
spezialisierte sich mit Feldforschungsarbeiten auf den Gletschern des Mont Blanc 
und Studien am Scott Polar Research Institute in der Glaziologie und erforschte 
das Verhalten des Schmelzwassers an der Westküste Grönlands.  
Nach dem Studienabschluss war  Jonathan  in der Wissenschaftskommunikation 
und Pressearbeit aktiv – unter anderem  im Natural History Museum  in London 
und dem British Antarctic Survey. Seine Leidenschaft  ist  jedoch das Reisen und 
auch  die  Fotografie,  und  besonders  in  den  grossen  Gebirgszügen  und  den 
Polarregionen unseres Planeten.  
Besonders  fasziniert  ist  Jonathan  von den physikalischen Naturwissenschaften 
und der Funktion des Erdsystems, aber dank seiner Reisen und Fotografieprojekte 
auf  7  Kontinenten  begeistert  ihn  auch  die  endlose  Vielfalt  der  Tier‐  und 
Pflanzenwelt unseres Planeten. 



Joselyn Fenstermacher – Expedition Guide 
As  an  undergraduate,  Joselyn  studied 
behavioral  ecology  and  conservation 
biology,  going  abroad  to  Ecuador  and 
Tanzania  completing  hands‐on, 
research‐based  semester  courses 
studying  the  local  flora,  fauna,  and 
conservation  attitudes.    She  has 
worked  all  over  the  United  States 
including Alaska and Hawaii, and with 
all  manner  of  critters  including  fish, 
brown  bears,  desert  tortoises,  and 
endangered birds.  Over the past many 
years  she  has  also  been  working  in 

Antarctica, beginning with several seasons supporting  the scientific research at  two U.S. 
science bases  (McMurdo  and  South Pole).   More  recently  she has  served  as  guide  and 
education  coordinator  on  expedition  voyages  to  the  Falklands,  South Georgia,  and  the 
Antarctic Peninsula as well as  in  the  Indian Ocean and around  the UK and Scandinavia.  
When back in the U.S. Joselyn spends most of her time in the Big Bend region of far western 
Texas where she has fallen in love with the Chihuahuan Desert.  She works seasonally for 
the National Park Service as a bio‐technician and interpretive Park Ranger, and completed 
her Master of Science botanical research there on Big Bend flora in 2007.  Since then, she 
has  continued  investigating  a  small  group  of  relatively  unknown  cacti,  becoming  a 
recognized  regional expert.    Joselyn  is passionate about  learning more about  the world 
around her, and sharing that passion with others‐‐ hoping to inspire a broader appreciation 
for, and understanding of, the fascinating world we live in. 
 
Deutsch:  Joselyns  Studium  der Verhaltensökologie  und Umweltbiologie  führte  sie  nach 
Ecuador  und  Tanzania, wo  sie  einheimische  Planzen  und  Tiere  studierte.  Sie  arbeitete 
vielerorts in den USA, einschliesslich Alaska und Hawaii, mit den unterschiedlichsten Tieren, 
zum  Beispiel  Fischen,  Braunbären,  Wüstenschildkröten  und  bedrohten  Vogelarten. 
Während der vergangenen Jahre arbeitete sie in der Antarktis, zunächst in unterstützender 
Funktion für die US‐Stationen McMurdo und Südpol. In letzterer Zeit war sie als Guide und 
Lehrkoordinator  auf  Expeditionsfahrten  zu  den  Falkland  Inseln,  Südgeorgien  und  der 
antarktischen Halbinsel, ebenso wie im Indischen Ozean, Großbritannien und Skandinavien 
unterwegs. Zu Hause  in den USA  ist sie hauptsächlich  in der Big Bend Region  im Westen 
Texas. Hier verliebte sie sich  in die Chihuahuan Wüste und arbeitet gelegentlich als Park 
Ranger. Ihre Masterarbeit über die Flora der Big Bend Region schloss sie 2007 ab. Seitdem 
untersuchte  sie  eine  relativ  unbekannte  Kaktusart  und  fand Anerkennung  als  regionale 
Expertin.  Josely  liebt  es mehr  über  diese Welt  zu  erfahren  und mit  ihrer  Leidenschaft 

Verständnis und Wertschätzung dafür zu wecken.  



 

Heißen Sie herzlich willkommmen! 

 

Kapitän Alexey Nazarov 
 

und seine international Crew 
 

 
Erster Offizier: Jaanus Hannes [Estonien] 

Zweiter Offizier: Matei Mocanu [Romänien] 

Dritter Offizier:  Clarence Pamine  [Phillipinen] 
 

Hotel Manager: Zsuzsanna Varga [Ungarn] 
Assist. Hotel Manager: Bobby Manevski [Mazedonien] 

Küchenchef: Ralf Barthel [Deutschland] 
Sous Chef: Ivan Yuriychuk [Ukraine] 

Schiffsdoktor: Moniek Mestrom 
 

UND 

[Niederlande] 
 

   

Expeditionsleiter: Andrew Bishop [Australien] 
Asst Expeditionsleiter: Katja Riedel [Deutschland/Neuseeland] 

Guide: Ali Liddle [England] 
Guide: Beau Pruneau [Kanada] 

  Guide: Marijke de Boer [Niederlande] 
Guide: 
Guide:  

Jonathan Fuhrmann 
Joselyn Fenstermacher

[Österreich] 
[USA] 

   
 



Welcome you on board! 

 
 

Captain Alexey Nazarov 
and his international crew 

Including: 
 

Chief Officer: Jaanus Hannes [Estonia] 

2nd Officer: Matei Mocanu [Romania] 

3rd Officer:  Clarence Pamine  [Phillipines] 
Chief Engineer: Sebastian Alexandru [Romania] 

Hotel Manager: Zsuzsanna Varga [Hungary] 

Assist. Hotel Manager: Bobby Manevski [Macedonia] 

Head Chef: Ralf Barthel [Germany] 

Sous Chef: Ivan Yurichuk [Ukraine] 
Ship’s Physician: Moniek Mestrom [Netherlands] 

  

AND 
 

 

Expedition Leader: Andrew Bishop [Australia] 
Assist. Expedition Leader: Katja Riedel [Germany] 

Expedition Guide: Ali Liddle [England] 
Expedition Guide: Beau Pruneau [Canada]  

Expedition Guide Marijke de Boer [Netherlands] 

Expedition Guide: Jonathan Fuhrmann [Austria] 

Expedition Guide: Joselyn Fenstermacher [USA] 

   
 



Please ensure your valuables (cameras, computers, etc.) are secure in your cabin to 
prevent any accidents.   Always keep at least one hand free to hold on to the ship.   

Thank you. 

Falkland Islands & South Georgia 
At Sea towards the Falkland Islands  

Thursday 9th November 2017 
 
 

Welcome on board! Your luggage will be delivered to your cabin as soon as possible. 
Please check that you are not missing anything. Feel free to explore the ship.  
 
Willkommen an Bord! Ihr Gepäck finden Sie in Ihren Kabinen, bitte überprüfen Sie, ob 
Gepäckstücke fehlen und erkunden Sie anschließend das Schiff. 
 
~1700  Mandatory Safety and Lifeboat Drill  in  the Lounge. ALL passengers are  required  to attend  this 

very important safety briefing.   
 
                Obligatorische Sicherheitseinweisung und Rettungsbootübung  in der Lounge. Diese Einweisung 

ist verpflichtend für ALLE! 
 
~1800  Approximate sailing  time. As we  leave Puerto Madryn we recommend  that you enjoy  the views 

from the outside decks and keep a look out for whales. 
                        
                Geschätzte Ablegezeit. Wir empfehlen Ihnen nach dem Ablegen die Aussicht auf den Aussendecks 

zu geniessen und nach Walen Ausschau zu halten. 
 

The Bridge and Bridge wings will be closed this evening. 
Die Brücke ist während des Ablegens geschlossen. 

 
~1845  After  our  departure, we would  like  to  invite  you  to  the  Lounge  (Deck  5)  for  a welcome  from 

Expedition Leader Andrew Bishop and an  introduction  to  the ship by Hotel Manager Zsuzsanna 
Varga. 

 
                Sobald  alle  an  Bord  sind,  laden  der  Expeditionsleiter  Andrew  Bishop  und  Hotelmanagerin 

Zsuzsanna Varga Sie herzlich zu einem Wilkommenstreffen in der Lounge ein. 
 
  Afterwards there will be Captain’s Cocktails! Captain Alexey Nazarov invites you to join him for a 

welcome drink in the Lounge, where you will also meet the Expedition Team. 
 

                Danach findet der Cocktailemfang mit Kapitäns Alexey Nazarov statt. Bei dieser Gelegenheit 
lernen Sie auch das Expeditionsteam kennen. 

 
1930  Dinner is served in the Dining Room located on Deck 3 behind reception. Bon appétit! 
 
                 Das Abendessen wird im Restaurant auf Deck 3 (hinter der Rezeption) serviert. 



 

Please  ensure  your  valuables  (cameras,  computers,  etc.)  are  secure  in  your  cabin  to  prevent  any 
accidents.   Always keep at least one hand free to hold on to the ship. Thank you! 
 

Bitte sichern Sie zerbrechliche Gegenstände, wie zum Beispiel Kameras und Computer  in  ihrer Kabine. 
Bei Seeganag halten Sie bitte immer eine Hand zum Festhalten bereit. Vielen Dank! 

Falkland Islands & South Georgia 
At Sea towards the Falkland Islands 

 

Friday 10th November 2017 
 

 
 

0730  Wake Up call. /Weckruf. 
 

0800  Breakfast is served in the Dining Room for one hour. 
Das Frühstück steht eine Stunde lang für Sie im Restaurant bereit. 

 

1030  This morning we would  like to offer a talk on Whales: Marijke will be  in the Lounge giving her 
talk in ENGLISH. Beau will be giving the talk in GERMAN in the Restaurant. 

 
  Heute  Vormittag möchten  wir  Ihnen  einen  Vortrag  über Wale  anbieten: Marijke  spricht  auf 

Englisch in der Lounge und Beau auf Deutsch im Restaurant.  
 

1230  Lunch is served in the Dining Room./ Das Mittagessen wird im Restaurant serviert. 
 

As  we  continue  sailing  towards  the  Falklands  please  keep  a  lookout  for  birds  and 
mammals.  /  Während  wir  unseren  Weg  zu  den  Falklandinseln  fortsetzen,  halten  Sie 
Ausschau nach Vögeln und Meeressäugern. 
 

1500  If you would like to learn some helpful tips about photography please join Beau in the Lounge 
(ENGLISH) or Katja in the Restaurant (GERMAN). 

                   
  Hilfreiche Tipps für bessere Fotos gibt es heute Nachmittag von Beau auf Englisch in der Lounge 

und von Katja auf Deutsch im Restaurant. 
 

1630  Ali is a Falklands Islands local and would like to introduce you to this special area. This will be in 
the Dining Room in English and will be translated to German. 

 
  Ali war  lange auf den Falkland  Inseln zu Hause und möchte  Ihnen diese wunderschönen  Inseln 

vorstellen. Der Vortrag  findet  auf  English  im Restaurant  statt und wird  simultan  ins Deutsche 
übersetz.  

 
1800  Please  join Andrew and the Expedition team  in the Lounge for the Daily Briefing. This  is where 

we look back upon our day and towards future plans.  
 
  Andrew  und  das  Expeditionsteam  laden  Sie  zum  Recap  in  die  Lounge  ein  zu  einem  kurzen 

Rückblick auf den heutigen Tag und einen Ausblick auf Morgen.  
 
1900   Dinner is served in the Dining Room. Bon appétit.  
  Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit! 

 



Please  ensure  your  valuables  (cameras,  computers,  etc.)  are  secure  in  your  cabin  to  prevent  any 
accidents.   Always keep at least one hand free to hold on to the ship.  Thank you. 
Bitte sichern Sie zerbrechliche Gegenstände wie Kameras und Computer in der Kabine. Halten Sie immer 
eine Hand frei, um sich festzuhalten. Vielen Dank. 

Falkland Islands & South Georgia 
At Sea towards the Falkland Islands  

Saturday 11th November 2017 
 

 
 

0730  Wake Up call. /Weckruf. 
 

0800  Breakfast is served in the Dining Room for one hour. 
Das Frühstück steht eine Stunde lang für Sie im Speisesaal bereit. 

 

1000  English Speakers: Please come to the boot room (Deck 3 forward) to pick up your rubber boots 
and Zodiac life jackets. 

  Deutschsprachige: Bitten kommen Sie in die Lounge zur verpflichtenden Zodiac Belehrung durch 
Katja. 

 
1045   English Speakers: Please come to the Lounge for a mandatory Zodiac briefing by Andrew  
  Deutschsprachige:  Wir  möchten  die  Gummistifel  und  Zodiac  Schwimmwesten  ausgeben  und 

werden Sie dazu deckweise zum Stiefelraum (Deck 3 Vorne) aufrufen. 
 

1230  Lunch is served in the Dining Room./ Das Mittagessen wird im Restaurant serviert. 
 

As we continue sailing towards the Falklands please keep a lookout for birds and mammals. / Halten Sie 
Ausschau nach Vögeln und Meeressäugern auf unserem Weg zu den Falklandinseln. 
 
1430  Polar News Gruppe: Ruedi und Priska bitten Euch ins Restaurant zu kommen. 
 
1500  Ali would like to share her passion and inside knowledge of the Falkland Islands. This is the 

second of two talks. This will be in the Restaurant in English. 
                   
  Ali möchte Ihre Liebe und ihr Wissen über die Falkland Inseln mit Euch teilen. Der Vortrag findet 

im Restaurant auf Englisch statt und wird simultan ins Deutsche übersetz werden.  
 
1630  If you would like to discover more about the Albatross please join Beau in the Lounge in English. 
 
  Wer mehr über Albatrosse erfahren möchte  kommt  ins Restaurant  für den deutschen Vortrag 

von Ruedi.  
 
1830  Join Andrew and the Expedition team  in the Lounge for the Daily Briefing where we  look back 

upon our day and towards future plans.  
 
  Andrew und das Expeditionsteam  laden Sie zu einem Treffen  in die Lounge ein für einen kurzen 

Rückblick auf den heutigen Tag und einen Ausblick auf morgen.  
 
1900   Dinner is served in the Dining Room. Bon appétit.  
  Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit! 



 

Falkland Islands & South Georgia 
Carcass Island and Saunders Island  

Sunday 12th November 2017 
 

 
 

0800  Breakfast is served in the Dining Room for one hour. 
Das Frühstück steht für eine Stunde im Restaurant bereit. 

 
0900  Please come to the lounge for a pre‐landing briefing. This morning we would 

like to go ashore at Carcass Island. If the weather allows we would like to offer 
a  long  hike  before  visiting  the  settlement  for morning  tea.  Long  hikers will 
disembark first.  

 
Bitte kommen Sie in die Lounge für ein Treffen für unsere replante Anlandung 
auf Carcass Island. Wenn es das Wetter erlaubt, bieten wir euch eine längere 
Wanderung  an,  bevor  wir  die  Siedlung  besuchen  und  auf  Tee  und  Kuchen 
eingeladen werden. Diejenigen, die die lange Wanderung machen, steigen bitte 
zuerst aus.  

 
1300  Lunch  is  served  in  the Dining Room.  / Das Mittagessen wird  im Restaurant 

serviert. 
 
1430  This Afternoon we hope to land at Saunders Island. Here we can find Gentoo, 

Rockhopper, Magellanic and King penguins,  Imperial shags and nesting Black 
browed albatross as well as other interesting wildlife.  
 
Am Nachmittag hoffen wir Saunders Island anzulanden. Man kann hier Esels‐, 
Felsen‐,  Magellan‐,  und  Königspinguine,  Blauaugenscharben  und  brütende 
Schwarzbrauen Albatrosse sehen.  

 
1900  Join Andrew and the Expedition team in the Lounge for the Daily Briefing.  
  Bitte  kommen  Sie  in  die  Lounge  zum  Rückblick  des  Tages  und  Ausblick  auf 

morgen. 
 
1930  Dinner is served in the Dining Room. Bon appétit.  

Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit! 
 



As we will be reaching open waters again, please ensure that you have taken medical 
precautions against  seasickness. / Da wir wieder auf offener See sein werden, bitten wir 

Sie ggf. Seekrankheitsmitel zu nehmen und zerbreachliche Gegenstände zu sichern.  

 

Falkland Islands & South Georgia 
                        Stanley 

Monday 13th November 2017 
 

 
 
 

0452    Sunrise/Sonnenaufgang 
 

0700    Wake Up call. /Weckruf. 
 

0730    Breakfast is served in the Dining Room for one hour. 
Das Frühstück steht für eine Stunde im Restaurant bereit. 

 

~0845  In  the morning we plan  to visit Port Stanley.  Landing will be by  zodiac onto a  floating 
pontoon.   There are special notices posted on  the whiteboards with  information about 
some of the shops and attractions that will be open.   Please note that not all shops can 
accept  credit/debit  cards,  so  it  is  advisable  to  carry  some  cash.    Pound  Sterling,  US 
Dollars, Falkland pounds and Euros are accepted in most places. 

 

Am Morgen hoffen wir in Stanley anzulanden. Dies ist eine trockene Landung vom Zodiac 
auf einem Anleger. An der Whiteboards auf dem Schiff befinden sich Ausdrucke mit den 
Öffnungszeiten der Geschäfte und Sehenswürdigkeiten. Bitte beachten Sie, dass manche 
Läden  keine  Kreditkarten  akzeptieren.  Bringen  Sie  deshalb  bitte  Bargeld mit;  britische 
Pfund, US‐Dollar, Falkland‐Pfund und Euro werden in den meisten Geschäften akzeptiert. 

 

1300   Lunch is served in the Dining Room./ Das Mittagessen wird im Restaurant serviert. 
 

1600  Please  join  Ali  in  the  Restaurant  as  she  delves  into  the  fascinating  topic  of  Black 
browed  albatross  and  albatross  conservation.  This will be  in  English  and  translated 
into German. 
 

Sie  sind  herzlich  eingeladen  zu  Alis  Vortrag  im  Restaunrant über  Schwarzbrauen‐
albatrosse und Albatross‐Schutzmaβnahmen. Der Vortrag wird auf Englisch sein und 
wird simultan auf Deutsch übersetzt werden. 

 

1800   Please join Andrew and the Expedition team in the Lounge for the Daily Briefing. 
Bitte kommen Sie in der Lounge für unseren Tagesrückblich und Ausblick auf morgen.  

 

1900    Dinner is served in the Dining Room. Bon appétit. 
Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit! 
 

2020  Sunset/Sonnenuntergang 
 



Please ensure breakables are secured in your cabin and keep at least one hand free to hold on to the ship.  
Bitte sichern Sie zerbrechliche Gegenstände und halten sie eine Hand frei um sich fest zu halten. 

Falkland Islands & South Georgia 
At Sea en‐route to South Georgia  

Tuesday 14th November 2017 
 

0420       Sunrise. /Sonnenaufgang. 

0745       Wake Up call. /Weckruf. 

0800  Breakfast is served in the Dining Room for one hour. 
Das Frühstück steht eine Stunde für Sie im Restaurant bereit. 

 

1030  Please meet Andrew  in  the  Lounge  for  a mandatory  briefing  in  English  for  all  visitors  to 
Antarctica and South Georgia.  This will include IAATO guidelines and biosecurity measures.  

  Bitte kommen Sie in das Restaurant zu einer Pflichtveranstaltung in Deutsch für alle Besucher 
der  Antarktis  und  Südgeorgiens.  Dies  beinhaltet  die  IAATO‐Richtlinien  und  Bio‐
Sicherheitsmaßnahmen. 

 

~1115  Vacuuming  stations will  be  set  up  in  the  Lounge  to  remove  invasive  species  from  your 
clothing  and  equipment.    You will  have  to  sign  a  declaration  regarding  these  important 
measures.  Please listen for announcements; you will be called by deck [600, 500, etc.] 

  Staubsaugerstationen werden in der Lounge zur Verfügung stehen, um Samen und Erde von 
Ihrer  Kleidung  und  Ihrer  Ausrüstung  zu  entfernen.  Sie  müssen  für  diese  wichtige 
Sicherheitsmaßnahmen  eine  Erklärung  unterzeichnen.  Bitte  beachten  Sie  die 
Lautsprecherdurchsagen; wir werden sie nach Decks aufgerufen [600, 500, etc.] 

 

1230  Lunch is served in the Dining Room. /Das Mittagessen wird im Restaurant serviert. 
 

1330  Vacuuming continues./ Staubsaugen wird fortgesetzt. 
 

1500  As we make our way to South Georgia, please join Jon in the Lounge for a talk about Island 
Geology & Tectonics of the Scotia Sea.  
Während wir weiter  in Richtung Südgeorgien  fahren  spricht Ruedi  im Restaurant über die 
Welt der Pinguine.  
 

1630   This afternoon Marijke would like to offer a talk on Penguins in the Lounge. 
Heute Nachmittag hält Jon im Restaurant einen Vortrag über Inselgeologie & die Tektonik 
der Scotiasee. 

 

1830  Daily Briefing ‐ please join the Expedition team in the Lounge. 
  Recap und Ausblick auf Morgen: Bitte kommen Sie in die Lounge.  
 

1900   Dinner is served in the Dining Room. Bon appétit. 
Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit 
 

1945       Sunset. /Sonnenuntergang. 
 
 



PLEASE REMEMBER TO CLOSE YOUR CURTAINS AND MINIMISE LIGHT USAGE TONIGHT TO 
HELP AVOID SEABIRD STRIKES. 

BITTE DENKEN SIE DARAN HEUTE NACHT DIE VORHÄNGE IN IHRER KABINE ZU SCHLIESSEN, 
UM ZU VERHINDERN, DASS VÖGEL VOM LICHT ANGELOCKT WERDEN. 

Falkland Islands & South Georgia 
At Sea en‐route to South Georgia  

Wednesday 15th November 2017 
 

 
 

As we continue sailing towards the biologically rich waters of South Georgia keep a lookout 
out  for  birds  and  large  mammals!  /  Auf  unserem  Weg  in  die  artenreichen  Gewässer 
Südgeorgiens lohnt es sich nach Seevögeln und Walen Ausschau zu halten.  

 

0445      Sunrise. /Sonnenaufgang. 
 
0745  Wake Up call. /Weckruf. 
 
0800  Breakfast is served in the Dining Room for one hour. 

Das Frühstück steht für eine Stunde im Restaurant bereit. 
 
1030  Ali  spent  several months  on  South Georgia  and would  like  to  introduce  you  to  this magical 

island in the Restaurant. This will be in English translated to German. 
  Ali  hat  mehrer  Monate  auf  Südgeorgien  gelebt  und  möchte  Euch  diese  zauberhafte  Insel 

vorstellen. Der Vortag ist auf Englisch und wird simultan auf Deutsch übersetzt werden.  
     

1230  Lunch is served in the Dining Room. / Das Mittagessen wird im Restaurant serviert. 
 
1500  We will be  seeing many  seals over  the next  few days. Marijke will be  in  the  Lounge  to  talk 

about these fascinating creatures in English. 
  In den nächsten  Tagen werden wir  viele Robben der Antarktis  zu Gesicht bekommen,  daher 

möchte Ruedi Sie zu einen Vortrag auf Deutsch über diese faszinierenden Tiere  ins Restaurant 
einladen.  

 
1630  Joselyn enjoys the polar regions, and as such would like to talk about Plants and their secrets 

to survival. This will be in the Restaurant in English and translated to German. 
  Joselyn  liebt  die  Polar  Regionen  und  möchte  einen  Vortrag  über  Pflanzen  und  ihre 

Überlebensgeheimnisse halten. Dieser Vortrag  ist auf Englisch und wird simultan auf Deutsch 
übersetzt werden.   

 
1830  You are invited to the Lounge for the Daily Briefing.  

Bitten kommen Sie in die Lounge für unseren Tagerückblick. 
  
1900   Dinner is served in the Dining Room. Bon appétit.  
  Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit! 
 
2015       Sunset. /Sonnenuntergang. 



DON’T FORGET TO CLOSE YOUR CURTAINS TO PREVENT BIRD STRIKES. 
BITTE SCHLIESSEN SIE ALLE VORHÄNGE, UM VOGELSCHLAG ZU VERHINDERN. 

 

Falkland Islands & South Georgia 
Salisbury Plain and Prion Island 

Thursday 16th November 2017 
 

 

We will be cruising down the north‐eastern coast of South Georgia from the early hour of 
the morning.  /  In  den  frühen Morgenstunden, werden wir  an  der  Nordost‐Küste  Süd‐
georgiens entlag fahren.  
 

0415      Sunrise /Sonnenaufgang 
 

0700  Wake‐up call / Weckruf 
 

0730  Breakfast buffet is available for one hour in the dining room.  
Das Frühstücksbuffet steht eine Stunde lang im Restaurant bereit. 

 

0830  This morning we hope to take you ashore at Salisbury Plain which  is home to the second 
largest King penguin  colony on  South Georgia.  There will  also be  Fur  seals  and  Elephant 
seals on the beach. The  last 10 passengers at the gangway will have the opportunity to go 
for a Zodiac cruise first before they land (if you wish you can also return to the ship after the 
cruise).  

 
  Heute  morgen  möchten  wir  in  Salisbury  Plain,  der  zweitgröβte  Königspinguinkolonie 

Südgeorgiens  an  Land  gehen.  Am  Strand  finden  wir  ausserdem  Pelzrobben  und  See‐
Elefanten.  Für  die  letzten  10  Passagiere  an  der  Gangway  möchten  wir  zunächst  eine 
Zodiacausfahrt anbieten bevor sie an Land gehen. (Wenn Sie möchten können Sie danach 
auch dirket zum Schiff zurückkehren.) 

 

1230  Lunch is served in the Dining Room / Das Mittagessen wird im Restaurant serviert. 
 

1400  This afternoon, weather and wildlife allowing, we hope to go ashore at Prion Island, home 
to the Wandering albatross and many Antarctic fur seals. We will do this in three groups. 
Please see lists and listen for announcements. 

 

 Am Nachmittag, wenn es das Wetter und die tierischen Bewohner erlauben, planen wir eine 
Anlandung auf Prion Island machen, hier ist das Zuhause von brütenden Wanderalbatrossen 
und Pelzrobben. Wir werden dies in drei Gruppen machen, bitte beachten Sie die Aushänge 
und achten Sie auf Durchsagen! 

 

1900  Please come to the Lounge for our daily briefing.  
Bitte kommen Sie in die Lounge für unseren Tagesrückblick.  

 

1930   Dinner is served in the Dining Room. Bon appétit.  
Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit! 
 

2015      Sunset /Sonnenuntergang 



DON’T FORGET TO CLOSE YOUR CURTAINS TO PREVENT BIRD STRIKES. 
BITTE SCHLIESSEN SIE ALLE VORHÄNGE, UM VOGELSCHLAG ZU VERHINDERN. 

Falkland Islands & South Georgia 
Fortuna, Stromness and Grytviken 

Friday 17th November 2017 
 

 
 

0615  Wake‐up call ‐ if we are going hiking / Weckruf ‐ Falls wir wandern gehen 
 

Pastries  will  be  available  in  the  bar  for  those  going  ashore.  Please make  sure  you  have  collected  1‐2 
chocolate bars and water and have sufficient warm/emergency clothes and medication if needed. 
Gebäck und Aufschnitt steht in der Lounge bereit. Bedient Euch und nehmt 1‐2 Schokoladenriegel, Wasser, 
persönliche  Medikamente und  ausreichend warme Kleidung mit auf die Wanderung mit.  

 
0645  We would like to take those who have signed up for the Shackleton Walk ashore at Fortuna Bay. 

Wir werden die Shackleton Wanderer in Fortuna Bay an Land bringen.  
 

0715  General Wake up‐call / Allgemeiner Weckkruf 
 
0730  Breakfast buffet is available for one hour in the dining room.  

Das Frühstücksbuffet steht eine Stunde lang im Restaurant bereit. 
 
~0930  Wildlife and weather allowing,  for  those still onboard, we would  like  to  take you ashore at Stromness, an 

abandoned whaling station. For  those who are  interested, we will offer a walk  to  ‘Shackleton’s Waterfall’, 
but you will be also able to stroll along the beach and nearby areas.  
Wenn das Wetter und die Tierdichte es erlauben, wollen wir mit denen, die noch auf dem Schiff  sind, bei 
Stromness,  einer  verlassenen Walfangstation,  an  Land  gehen.  Für  alle  die  Lust  haben,  werden  wir  eine 
Wanderung zum ‘Shackleton Wasserfall’ anbieten, man kann aber auch am Strand bleiben. 

 
1215  Ruedi und Priska möchten die Polar News Reisenden zum Obersten Deck hinter der Brücke einladen.   
 

1300  Lunch is served in the Dining Room./ Das Mittagessen wird im Restaurant serviert. 
 
~1430   Please  come  to  the  lounge  for  an  introduction  to  Grytviken  and  information  about  the  rat  eradication 

program, conducted by staff  from  the SGHT museum while we are clearing customs. / Bitte kommt  in die 
Lounge für eine Einführung über Grytviken und einen Vortrag über das Rattenausrottungsprogramm, der von 
einem Mitglied des SGHT Museums gehalten wird, während wir die Einreiseformalitäten klären. 

 
~1500  First  zodiac  to  shore  to  the  Cemetery. Here we will  visit  the  grave  of  ‘The  Boss’  and  offer  him  a  toast. 

Following this a staff member from the museum will offer a guided tour through the whaling station, starting 
from the Pump House, alternatively you can roam freely and visit: Church, museum, post office, and gallery. 
All other buildings are closed! Zodiacs back to the ship will  leave  from the two ship wrecks  in  front of the 
museum.  
Ersten Zodiac  für die Anlandung am Friedhof. Wir werden das Grab vom “Boss” besuchen und einen Toast 
ausbringen. Danach bieten wir eine geführte Tour durch die Walfangstation. Ihr könnt auch alleine Grytviken 
erkunden  folgende Gebäude besuchen: Kirche, Museum, Postamt und Gallerie. Alle anderen Gebäude  sind 
geschlossen! 

 
1900  Dinner with  a difference: Please dress warmly and make  your way onto  the aft deck  (Deck 3 behind  the 

dining room). 
Abendessen mal anders: Bitte warm anziehen und aufs Achterdeck kommen (Deck 3, hinter dem Restaurant) 



Please close the curtains in your cabin to avoid bird strike. 
Bitte schlieβen Sie die Vorhänge in Ihrer Kabine um Vogelschlag zu verhindern.  

Falkland Islands & South Georgia 
St Andrews Bay and Godthul 
Saturday 18th November 2017 

 
 

 

0400    Sunrise /Sonnenaufgang 
 
0630  Wake‐up call / Weckruf  
 
0700  Breakfast buffet is available for one hour in the dining room. 

Das Frühstücksbuffet steht eine Stunde lang im Restaurant bereit. 
 
~0800 This morning we would like to take you ashore at St. Andrews Bay, home to South Georgia’s 

largest king penguin rookery (an estimated 250,000 breeding pairs). Landings here are highly 
weather  dependent  as  considerable  surf  can  form  on  the  beach.  Please  listen  for 
announcements. 

 
Heute Morgen möchten wir  in St. Andrews Bay an Land gehen. Hier  findet man die gröβte 
Königspinguin‐Kolonie (etwa 250.000 Brutpaare) Südgeorgiens. Die Anlandung hier ist extrem 
wetterabhängig da hohe Brandung den Strand oft unzugänglich macht. Bitte achten Sie auf 
Lautsprecherdurchsagen. 

 
1230  Lunch is served in the Dining Room./ Das Mittagessen wird im Restaurant serviert. 
 
~1500  If  conditions  (and wildlife)  allow, we would  like  to  go  ashore  at Godthul,  (meaning  ‘good 

cove’ in Norwegian).  For those who enjoy a leg stretch, we will offer an energetic and steep 
5km round trip hike to a view point above the bay. Shorter walks will also be on offer as well 
as a zodiac cruise if the weather is favourable. Please listen for announcements. 
 
Falls es das Wetter erlaubt, wollen wir in Godthul (norwegisch für “gute Bucht”) besuchen. Für 
die Wanderbegeisterten werden wir eine 5km lange Rundwanderung zu einem Aussichtspunkt 
oberhalb der Bucht anbieten. Kürzere Wanderungen und Zodiac‐Ausfahrten werden ebenfalls 
angeboten, falls das Wetter mitspielt. Bitte achten Sie auf Lautsprecherdurchsagen. 

 
1900  Come and join Andrew and the Expedition team in the Lounge for the Daily Briefing. 

Bitten kommen Sie in die Lounge für unseren Tagesrückblick und die Pläne für morgen.  
 

1930   Dinner is served in the Dining Room. Bon appétit. 
Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit 
 

2015   Sunset /Sonnenuntergang 
 

 



We will be heading into open waters during the afternoon, as always please secure your belongings, make 
sure all cupboards and doors are secure and always have one hand for the ship when moving around. 
 
Heute Nachmittag werden wir auf die offene See hinaus fahren. Bitte sichern Sie zerbrechliche Gegenstände, 
schließen Sie Schränke und Schubladen. Und immer eine Hand fürs Schiff! 

Falkland Islands & South Georgia 
Expedition Morning 

Sunday 19th November 2017 
 

 
 
 

Today will be an expedition day and all activities will be highly dependent on the weather.  
Heute ist eine Expeditionstag und alle Aktivitäten sind absolut wetterabhängig.  
 
0406   Sunrise /Sonnenaufgang 
 
0700  Wake‐up call / Weckruf  
 
0730  Breakfast buffet is available for one hour in the dining room. 

Das Frühstücksbuffet steht eine Stunde lang im Restaurant bereit. 
 
~0900 Please standby for announcements regarding this morning’s activities. 

Bitte achten Sie auf Durchsagen hinsichtlich unserer Aktivitäten am Morgen.  
 
1230  Lunch is served in the Dining Room. / Das Mittagessen wird im Restaurant serviert. 
 
1500  We would like to show the first part of the Kenneth Branagh’s TV drama “Shackleton” 

in the Lounge. This will be in English and run for approximately 1:40 minutes. 
 

Wir zeigen die Dokumentation “Verschollen im Packeis – Die Antarktis Abenteuer des Sir 
Ernest Shackleton” auf Deutsch im Restaurant. Dieser Film ist 1:40 lang. 

   
1800  Join the Expedition team in the Lounge for an extended South Georgia Briefing. 

Bitte kommen Sie in die Lounge für einen speziellen Südgeorgien Rückblick.  
 
1900  Dinner is served in the Dining Room. Bon appétit. 

Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit. 
 

2017  Sunset /Sonnenuntergang 
 

 



As we expect continuous motion of  the ship, please secure your belongings and  take your medication. 
Always remember to have one hand for the ship! 
Da wir uns auf dem offenen Meer befinden, sichern Sie bitte zerbrechliche Gegenstände und nehmen Sie 
ggf. Medikamente gegen Seekrankheit. Wie immer gilt:  Eine Hand für das Schiff. 

Falkland Islands & South Georgia 
At Sea towards Antarctica  
Monday 20th November 2017 

 

 
0405  Sunrise /Sonnenaufgang 
 
0745  Wake‐up call / Weckruf  
 
0800  Breakfast is served in the Dining Room for one hour. 

Das Frühstück steht eine Stunde lang im Restaurant bereit. 
 
1100  Vacuuming for Antarctica in the Lounge! We will call you by deck.  

Staubsaugen in der Lounge für die Antarktis! Wir rufen Sie deckweise auf.  
 
1230  Lunch is served in the Dining Room. 

Das Mittagessen wird im Restaurant serviert. 
 

After lunch join Zsuzsanna & Bobby for some retail therapy at Reception, the Ship Shop opens! 
Nach dem Mittagessen öffnet der Schiffsladen zum ersten und einzigen Mal an der Rezeption.  
 
1430  Vacuuming for Antarctica will continue! We will call you by deck.  

Das Staubsaugen wird fortgesetzt! Wir rufen Sie deckweise auf.  
 
~1530  Jon will be in the Lounge to give an Introduction into Glaciology in English. 

Katja spricht auf Deutsch im Restaurant über Eis in der Antarktis. 
 
1700  It’s Happy Hour!! Please feel free to come up to the Lounge and enjoy good company 

and a drink or two prior to our Auction! 
  Happy Hour in der Bar!! Genieβen Sie ein oder zwei Drinks und gute Gesellschaft.  
 
1730  To assist the SGHT in their efforts to keep South Georgia rat free we would like to run 

an Auction. Items will be displayed from 1630 in the Lounge.  
  
  Um das Rattenbekämpfungsprogramm in Südgeorgien zu unterstützen, möchten wir 

eine Auktion an Bord veranstalten. Die zu versteigernden Gegenstände werden ab 16:30 
in der Lounge ausgestellt. 

 
1900   Dinner is served in the Dining Room. Bon appétit.  

Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit! 
 
2049  Sunset /Sonnenuntergang 



As the ship continues to roll please remember to secure your 
belongings and always have one hand for the ship! Thank you. 

Falkland Islands & South Georgia 
At Sea towards Antarctica 
Tuesday 21st November 2017 

 
 
 

0331  Sunrise /Sonnenaufgang 
 
0745  Wake‐up call / Weckruf 
 
0800  Breakfast is served in the Dining Room for one hour. 

Das Frühstück steht für eine Stunde im Restaurant bereit.  
 
1030  Katja will give an Introduction to Antarctica. This will be in English in the Lounge. 
  Ruedi spricht auf Deutsch im Restuarant über das Ökosystem Antarktis. 
     
1230  Lunch is served in the Dining Room. / Das Mittagessen wird im Restaurant serviert. 
 
1500  Have you ever wondered what  it takes to make all these delicious meals on a three 

week  journey?  Join Chef Ralf as he  tells us  some of his  secrets. This will be  in  the 
Restaurant in English. 

 
1600  Haben Sie sich je gefragt wie man auf See all die leckeren Gerichte zaubert? Salat aug 

einer  dreiwöchigen  Fahrt  serviert?  Küchenchef  Ralf  verrät  uns  einige  seiner 
Geheimnisse auf Deutsch im Restaurant. 

 
1600  We would  like  to  show  the  second part of  the Shackleton movie  in  the  Lounge  in 

English. 
 
1830  Please join the daily briefing in the Lounge with the expedition team.  
            In der Lounge findet der Tagesrückblick und Ausblick auf morgen statt.  
 
1900  Dinner is served in the Dining Room. Bon appétit.  

Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit! 
 

2054   Sunset /Sonnenuntergang 
 



Falkland Islands & South Georgia 
At Sea towards Antarctica 

Wednesday 22nd November 2017 
 

 
This morning we will be approaching Elephant Island, where Shackleton’s men 
survived for several months before being rescued. 
Heute morgen werden wir Elephant Island erreichen, wo Shackletons Männer 
mehrere Monate überlebten bevor sie gerettet wurden.  
 
0328     Sunrise /Sonnenaufgang 
 
0730   Wake‐up call / Weckruf 
 
0800  Breakfast buffet is available for one hour in the dining room. 

Das Frühstücksbuffet steht für eine Stunde im Restaurant bereit. 
 
0930  If conditions are agreeable we would like to offer a zodiac cruise at Point Wild, the 

site of Shackleton’s camp. We have split the group into two, the groups are posted 
on the noticeboard at Reception. Please listen out for announcements.  

 
  Wenn  es  das  Wetter  erlaubt,  möchten  wir  eine  Zodiac‐Ausfahrt  an  Point  Wild 

unternehmen,  die  Stelle, wo  Shackletons Männer  gelebt  haben. Wir werden  uns 
dafür  in  zwei  Gruppen  aufteilen,  bitte  schauen  Sie  auf  das Whiteboard  in  der 
Rezeption für die Gruppeneinteilung und achten Sie auf Lautsprecherdurchsagen.  

 
1230  Lunch is served in the Dining Room./ Das Mittagessen wird im Restaurant serviert. 

 
 

This afternoon will be an Expedition afternoon and dependent on conditions. 
Please listen for announcements. 
Heute  Nachmittag  ist  ein  Expeditionsnachmittag.  Unsere  Aktivitäten  sind 
abhänging vom Wetter. Bitte achten Sie auf die Durchsagen. 
 
 
1830  Come and join the Expedition team in the Lounge for the Daily Briefing. 

In der Bitte kommen Sie  in die Lounge  für unseren Tagesrückblick und Ausblick auf 
morgen.  

 

1900   Dinner is served in the Dining Room. Bon appétit.  
   Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit! 
 

2130     Sunset /Sonnenuntergang 

 



Falkland Islands & South Georgia 
Expedition Morning and Brown Bluff 

23rd November 2017 
 

 
 

 
 
0310   Sunrise /Sonnenaufgang 
 
0700  Wake‐up call / Weckruf 
 
0730  Breakfast buffet is available for one hour in the dining room. 

Das Frühstücksbuffet steht für eine Stunde im Restaurant bereit. 
 
~0900  This  morning,  if  conditions  allow,  we  plan  to  go  ashore  on  the  Continent  of 

Antarctica at Brown Bluff. Please listen for announcements. 
 

Wenn es das Wetter erlaubt, wollen wir heute morgen den antarktischen Kontinent 
bei Brown Bluff betreten. Bitte achten Sie auf Lautsprecherdurchsagen. 

 
1230  Lunch is served in the Dining Room./ Das Mittagessen wird im Restaurant serviert. 
 

This afternoon’s activities will depend on weather conditions. 
Please standby for announcements!! 
 
Unsere Aktivitäten  am Nachmittag  sind  extrem  abhängig  von  den 
Wetterbedingungen. Bitte achten Sie auf Lautsprecherdurchsagen! 

 
 
1830  Come and join the Expedition team in the Lounge for the Daily Briefing. 

Bitte kommen Sie in die Lounge für den Tagesrückblick und den Ausblick auf morgen. 
 
1900  Dinner is served in the Dining Room. Bon appétit.  
  Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit! 
 
2200    Sunset /Sonnenuntergang 
 
 



Please ensure your valuables (cameras, computers, etc.) are secure in your cabin to prevent any accidents. 
Always keep at least one hand free to hold on to the ship.   

Bitte sichern Sie zerbrechliche Gegenstände und halten Sie immer eine Hand frei um sich fest zu halten.  

Falkland Islands & South Georgia 
Halfmoon and Deception Islands 

Friday 24th November 2017 
 

 

0329    Sunrise /Sonnenaufgang 
 
0630  Wake‐up call. / Weckruf. 
 
0700  Breakfast is served in the Dining Room for one hour. 

Das Frühstück steht eine Stunde lang im Restaurant bereit. 
 
0800  This morning we  hope  to  land  at  Half Moon  Island,  a well‐known  nesting  site  for 

Chinstrap  Penguins./  Wir  hoffen  heute  auf  der  Half  Moon  Insel  anzulanden,  eine 
bekannte Brutstelle für Zügelpinguine. 

 
1230  Lunch is served in the Dining Room./ Das Mittagessen wird im Restaurant serviert. 
 
~1500  If  conditions  allow  we  hope  to  sail  into  Deception  Island  through  the  infamous 

‘Neptunes Bellows’. Be sure to be out on deck as the Captain navigates Plancius through 
this narrow gap and into Port Forster. 

 
  Wir hoffen durch den berüchtigten “Blasebalg von Neptun” in Port Forster in Deception 

Island zu fahren. Genieβen Sie den Anblick von den Aussendecks, während der Kapitän 
das Schiff durch dieses Engstelle bugsiert.  

 
~1530  We would like to take you ashore at Whalers Bay, the site of an old research and whaling 

station. Weather permitting there will be a walk to Neptune’s Window. Please listen for 
announcements. 

 
  Wir möchten  in Whalers Bay an Land gehen. Hier finden wir die Überreste einer alten 

Walfang‐  und  Forschungsstation.  Wenn  es  das  Wetter  erlaubt,  wollen  wir  einen 
Spaziergang zu Neptuns Fenster anbieten. Bitte achten Sie auf Lautsprecherdurchsagen.  

 
1900  Come and join Andrew and the Expedition team in the Lounge for a Daily Recap. 

Kommen Sie bitte in die Lounge für unseren Tagesrückblick und Ausblick auf  
 

1930  Dinner is served in the Dining Room. Bon appétit.  
  Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit! 
 
2215    Sunset /Sonnenuntergang 



Falkland Islands & South Georgia 
Cuverville Island and Neko Harbour 

Saturday 25th November 2017 
 

 
 

Early  this morning we will be  sailing  through  the Gerlache Strait.  If  conditions are 
favourable we recommend getting up early to enjoy the spectacular scenery. 
 
Früh am Morgen werden wir durch die Gerlache Straβe fahren. Bei gutem Wetter lohnt 

es sich, früh aufzustehen und die antarktische Landschaft zu genieβen.  
 

0308    Sunrise /Sonnenaufgang 
 

0700  Wake‐up call. / Weckruf. 
 

0730  Breakfast buffet is available for one hour in the dining room.  
Das Frühstücksbuffet steht eine Stunde lang im Restaurant bereit. 

 

0830  After breakfast we plan to go ashore at Cuverville Island.  Here we can offer time with 
Gentoo penguins and a walk along the shoreline. Please listen for announcements. 

   

  Nach dem Frühstück wollen wir  in Cuverville  Island an Land gehen. Hier können Sie 
Eselspin‐guine beobachten oder einen Spaziergang am Strand machen. Achten Sie auf 
Durchsagen.  
 

1230  Lunch is served in the Dining Room./ Das Mittagessen wird im Restaurant serviert. 
 

1430  After lunch we plan to go ashore at Neko Harbour. This will be our second Continental 
Landing!  Conditions  allowing we will  offer  a  strenuous  and  steep  hike  to  a  scenic 
lookout.  We would also like to offer a Polar Plunge for those brave (?) enough. This 
will be at the end of the landing, we will provide the towels. 

 

  Nach  dem  Mittagessen  wollen  wir  in  Neko  Harbour  unsere  zweite  kontinentale 
Anlandung machen. Wenn es die Bedingungen erlauben, hoffen wir eine anstrengende 
und steile Wanderung zu einem Aussichtspunkt anzubieten. Polar Plunge: Am Ende der 
Landung können die Wagemutigen schwimmen gehen, wir stellen die Handtücher.   

 

~1845  Come and join the Expedition team in the Lounge for a quick Daily Briefing.  
Bitte kommen Sie in die Lounge für Information über unsere morgigen Aktivitäten.   

 

1900  Dinner with a difference: Please dress warmly and make your way onto the aft deck. 
Abendessen einmal anders: Bitte warm anziehen und aufs Achterdeck kommen. 

 

2250      Sunset /Sonnenuntergang 
 



Falkland Islands & South Georgia 
Melchior Islands 

Sunday 26th November 2017 
 

 
 

0313     Sunrise /Sonnenaufgang 
 
0700  Wake‐up call. / Weckruf.  
 
0730  Breakfast buffet is available for one hour in the dining room. 

Das Frühstücksbuffet steht eine Stunde lang im Restaurant bereit. 
 
0830  If conditions allow we would like to offer a last Zodiac cruise at the Melchior Islands, before 

we head for the Drake Passage. We will split again in two groups: Adelies and Rockhoppers. 
(See notice board at reception). The Adelies will cruise first for circa one hour. Please listen 
for announcements. 

 
  Wenn es die Bedingungen erlauben, wollen wir eine letzte Zodiac Ausfahrt bei den Melchior 

Inseln anbieten, bevor es in die Drake Passage geht. Wir teilen uns wieder in zwei Gruppen: 
Adelies und Rockhoppers (Gruppeneinteilung an der Rezeption). Zunächst sind die Adlies für 
ca. eine Stunde mit den Zodiacs unterwegs. Bitte achten Sie auf Durchsagen.  

 
As soon as leave the Melchiors we will be in the open ocean, please secure breakables in your 
cabin, close cupboards and drawers, take sea‐sickness medication and always keep one hand 
free to hold on. 
 
Sobald wir die Melchior Inseln verlassen, werden wir auf offener See sein. Bitte sichern Sie 
zerbrechliche Gegenstände, schlieβen Sie Schränke und Schubladen, nehmen Sie Seekrank‐
heitsmittel und halten Sie sich gut fest.  

 
1230  Lunch is served in the Dining Room./ Das Mittagessen wird im Restaurant serviert. 
 
1600  Sea Day Movie: Around Cape Horn. This  is a  fascinating documentary  filmed  in  the early 

1900s by  Irving  Johnson, a boy determined  to experience  the  full  force of  rounding  ‘The 
Horn’. This is in English in the Lounge. 
 
Seetag‐Film: Um das Kapp Horn. Eine faszinierende Dokumentation gefilmt Anfang des 19. 
Jahrhunderts von  Irving  Johnson, ein  Junge der bestimmt war das gesamte Kapp Horn  zu 
umrunden. Der Film wird in Englisch in der Lounge gezeigt. 

 
1830  Come and join the Expedition team in the Lounge for our daily briefing. 

Bitten kommen Sie in die Lounge für den Tagesrückblich und das Programm für morgen.  
 
1900  Dinner is served in the Dining Room. Bon appétit.  
  Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit! 
 
2230    Sunset /Sonnenuntergang 



We are in open waters, please move carefully around the ship. 
Wir sind auf dem offenen Meer, bitte seien Sie vorsichtig. 

Falkland Islands & South Georgia 
Drake Passage  

Monday 27th November 2017 
 

 

There will be no wakeup call this morning!!   
Kein Weckruf heute morgen!! 

 
 
0800  Breakfast is served in the Dining Room for one hour. 

Das Frühstück steht für eine Stunde im Restaurant bereit. 
 

1030  Join Joselyn in the Lounge as she explains all about Life on an Antarctic base. 
 

  Jon nimmt  Sie mit auf  eine Reise quer durch die Antarktis  zu den  verschiedenen 
Forschungsstationen der Antarktis. Dieser Vortrag ist auf Deutsch im Restaurant.  

   
1230  Lunch is served in the Dining Room. / Das Mittagessen wird im Restaurant serviert. 
 

1500   Ice maidens: Ali  is talking  in  the dining room about the women who  travelled to 
Antarctica and influenced polar explorers. 

 

  Ali spricht  im Restaurant auf Englisch über die Frauen  in der Antarktis.  (Simultan 
Übersetzung auf Deutsch) 

 

1600  Ruedi  und  Priska  bitten  die  Polar  News  Reisenden  in  das  Restaurant  für  einen 
Rückblick auf unsere Reise und eine kurze Vorschau auf die kommenden Tage. 

 

1700  Andrew would like to give an Introduction to the geological history of Antarctica 
in the dining room. This will be in Australian and translated by an Austrian. 

 

  Andrew möchte Ihnen die Geologie der Antarktis nahe bringen (Restaurant). Der 
Vortrag wird simultan von Australisch auf Österreichisch übersetzt.  

 

1830  Daily Recap will be in the Lounge with the expedition team. 
Bitte kommen Sie für unseren Tagesrückblick in die Lounge. 

 

1900   Dinner is served in the Dining Room. Bon appétit.  
Das Abendessen wird im Restaurant serviert. Guten Appetit! 



Falkland Islands & South Georgia 
Drake Passage  

Tuesday 28th November 2017 
 

 

There will be no wakeup call this morning!!   
Kein Weckruf heute morgen!! 

 
 

0800  Breakfast is served in the Dining Room for one hour. 
Das Frühstück steht für eine Stunde im Restaurant bereit. 

 

1030  Chief  Engineer  Sebastien would  like  to  give  a  talk  about  the mechanical  side  of 
Plancius. This will be in the Dining Room in English and translated to German. 

 

  Chefingenieur  Sebastian  hält  einen  Vortrag  über  die  mechanische  Seite  von 
Plancius. Der Vortrag findet  in Restaurant auf Englisch statt und wird simultan auf 
Deutsch übersetz werden.  

    
1230  Lunch is served in the Dining Room. / Das Mittagessen wird im Restaurant serviert. 
   
At  some  stage  this  afternoon we will  ask  you  to  return  your  rubber boots  to  the boot 
room.  This is depending on sea conditions, please listen for announcements.  

 

Irgendwann heute Nachmittage werden wir Sie bitten  Ihre Gummistiefel zurückzugeben. 
Dies ist abhängig vom Seegang,  bitte achten Sie auf Durchsagen. 

 

~1700  If you would like to settle your on board account with cash please come to 
Reception. Suzanna will call you. 

 

  Wenn Sie die Schiffsrechnung bar bezahlen möchten kommen Sie bitte zur 
Rezeption. Suzanna macht eine Durchsage, wenn es soweit ist.  

 

1800  Please meet with Andrew and the expedition staff in the Lounge for a final briefing 
and a farewell toast from your Captain.  

 

             Der letzte Tagerückblick mit Andrew und dem Expeditionsteam findet in der Lounge 
statt. Im Anschluss stoβen wir mit dem Kapitän auf unsere erfolgreiche Reise an. 

 

1900    Dinner is served in the Dining Room. Bon appétit. 
Das letzte Abendmahl im Restaurant! 

 
After dinner: Electronic  payments  will  commence  at  reception.  Please  listen  for 

announcements. 
 

Nach  dem  Abendessen:  Sie  können  Ihre  Schiffrechnung  mit  Kreditkarte  bezahlen.  Bitte 
achten Sie auf Durchsagen. 



 

Falkland Islands & South Georgia
  Arrival in Ushuaia 

Wednesday 29th November 2017 
 

Although we will be alongside you are not permitted to disembark until we have 
been cleared by the port authorities. Please wait for announcements! 
 
Obwohl wir angelegt haben, dürfen Sie das Schiff NICHT verlassen, bevor wir das 
OK der Behörden haben. Bitte warten Sie auf unsere Durchsage! 
 

 
0645  Wake Up Call. / Weckruf 
 

0700  Breakfast is served in the Dining Room for one hour. 
Das Frühstück steht für eine Stunde im Restaurant bereit. 
 
As you leave for breakfast please place your check‐in luggage outside your cabin door and 
return your keys to reception. 
 
Bevor Sie zum Frühstück gehen, stellen Sie bitte Ihr groβes Gepäck vor die Kabine und geben 
Sie Ihren Schlüssel an der Rezeption ab. 
 

0800   Der Bus für die Polar News Reisenden ist am Pier. Bitte nehmen Sie Ihr Gepäck mit zum Bus. 
 
0830  All passengers leave the ship. Please take your luggage to the bus.  
 

 If you are staying  in Ushuaia you are  free to  leave the pier on  foot by the customs control 
entrance. Taxis can be found on the street at the end of the pier.  

 If you want to store your luggage please bring it from 08.00‐11.30 am to Avenida Maipú 1210 
(building with green roof, about 350 m from the pier, past service station).  

 

 Wenn Sie in Ushuaia bleiben, müssen Sie zu Fuss durch das Zollgebäude gehen,  Taxis stehen 
am Ende des Piers an der Strasse bereit. 

 Wenn Sie Ihr Gepäck zwischenlagern möchten, bringen Sie es bitte zwischen 08.00‐11.30 zum 
Gebäude mit grünem Dach, Avenida Maipú (ca. 350 m von der Pier entfernt).  

 
On behalf of Captain Nazarov, Andrew, and all the staff and crew onboard M.V. Plancius, we 
wish you a safe and pleasant onward journey! 
 

Wir wünschen Ihnen im Namen von Kapitän Nazarov, Andrew und allen an Bord der MS Plancius 
eine sichere und gute Reise. 
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